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Meldet Euch bis zum 
8.6.2026 an

Save the date: 
Samstag, 27. Juni

Ab 15 Uhr: Kaffee und Kuchen 
Ab 17 Uhr: Grillspezialitäten
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Notdienste der Ärzte und Apotheken

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher Be- 
reitschaftsdienst): 
Tel. 116 117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten 
Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116 117 oder on- 
line über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis 
Baden-Baden: Allgemeine Bereitschaftspraxis Baden- 
Baden, Klinikum Mittelbaden - Klinik Baden-Baden Balg 
Balger Str. 50, 76532 Baden-Baden 
Öffnungszeiten: Sa., So., und an Feiertagen 9 - 19 Uhr

Öffnungszeiten und Anschrift der Kinderärztlichen 
Bereitschaftspraxis Baden-Baden:
Kinder-Bereitschaftspraxis Baden-Baden 
Klinikum Mittelbaden - Klinik Baden-Baden Balg 
Balger Str. 50, 76532 Baden-Baden 
Öffnungszeiten: Mo., - Do., 19 - 22 Uhr, Fr., 18 - 22 Uhr 
Sa., So und Feiertage 8-22 Uhr 
Bereitschaftspraxis Rastatt, Klinikum Mittelbaden – 
Klinik Rastatt, Engelstraße 39, 76437 Rastatt. Öffnungszei- 
ten: Samstag, Sonntag und Feiertage von 10 bis 20 Uhr.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116117 (Anruf ist kostenlos). Infos zu Öffnungszeiten 
und Anschrift der jeweiligen Bereitschaftspraxis finden 
Sie unter www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 0761 120 120 00. Infosn zu Öffnungszeiten und An- 
schrift der jeweiligen Bereitschaftspraxis finden Sie unter 
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr 
Donnerstag, 4. Juni - Dr. Kilchling, Markgrafenstraße 14, 
Baden-Baden, Telefon 07221 3951350 
Samstag, 6. Juni/Sonntag, 7. Juni - Zentrum für Tier- 
gesundheit, Im Rollfeld 58, Baden-Baden, Telefon 07221 
920320

Apotheken

Donnerstag, 4. Juni
Wendelinus-Apotheke, Am Zimmerplatz 2, Weisenbach, 
Telefon 07224 991780

Samstag, 6. Juni
Stadt-Apotheke, Hauptstraße 87, Gaggenau, 
Telefon 07225 96670

Sonntag, 7. Juni
Eberstein-Apotheke, Beethovenstraße 30, Ottenau, 
Telefon 07225 70304 
 Alle Angaben ohne Gewähr!

Rathaus auf einen Blick
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr, Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen

Um Ihre Wartezeiten zu verkürzen und um größere 
Personenansammlungen zu vermeiden, empfehlen 
wir eine Terminvereinbarung beim zuständigen An- 
sprechpartner des Rathauses. Dies kann telefonisch 
oder gerne auch per E-Mail erfolgen.

Die Durchwahlnummern der einzelnen Sachbearbeiter: 
Zentrale 9183-0 
Bürgermeister 
Daniel Retsch 0151 61465400 
Assistenz Bürgermeister, Gemeindeanzeiger, Seniorenarbeit 
Andrea Göppner 9183-10 
Leitung der Bürger- und Ordnungsverwaltung, 
Stabsstelle Bürgermeister, Friedhof- / Gewerbeamt 
Manuela Frorath 9183-11 
Assistenz Bürger- und Ordnungsverwaltung / Standesamt 
Rita Timoneri-Peter 9183-23 
Leitung der Finanz- und Personalverwaltung, 
Gewerbesteuer 
Werner Krieg 9183-12 
Gemeindekasse 
Ingrid Labazan 9183-13 
Hundesteuer, Grundsteuer, Grundbucheinsichtsstelle, 
Wasser/Abwasser, Kindergartenbeiträge 
Karin Falk 9183-14 
Einwohnermeldeamt / Passamt / Sozialamt / Rente 
Anna Lehmann 9183-15 
Leitung Bau- und Liegenschaftsverwaltung 
Oliver Dietrich 9183-19 
Assistenz Bauverwaltung 
Jessica Merkel 9183-18

Weitere wichtige Rufnummern
Kindergarten St. Christophorus  Tel. 07224 67277 
Johann-Belzer-Schule  Tel. 07224 2170 
Bauhof  Tel. 07224 1008 
Wasserversorgung, Abwasser  Tel. 0175 8476760 
Forst 
Forstrevierleiter Eric Gottschling  Tel. 0175 2232699 
Polizei Tel. 110 (Notruf) 
Polizeiposten Gernsbach  Tel. 07224 3663 
Polizeirevier Gaggenau  Tel. 07225 98870 
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt  Tel. 112 (Notruf) 
Klinikum Mittelbaden - Balg  Tel. 07221 91-0 
Klinikum Mittelbaden - Rastatt  Tel. 07222 389-0 
Klinikum Mittelbaden - Bühl  Tel. 07223 81-0 
Giftnotruf  Tel. 0761 19240 
Kath. Sozialstation Forbach-Weisenbach Tel. 07228 960575 
Kirchen 
Kath. Pfarramt Forbach-Weisenbach  Tel. 07228 2230 
Evangelisches Pfarramt Forbach  Tel. 07228 2344 
Störungsdienst 
Störungsstelle Wasserversorgung 
(außerhalb der Öffnungszeiten)  Tel. 0711 289646008 
Störungsmeldestelle für Strom (Netze BW)  Tel. 0800 3629477 
Störungsmeldestelle Gas (BN Netze)  Tel. 0800 2767767

www.116117.de
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung nach § 25 Abs. 1 Satz 2 
des Gesetzes über Kommunale Zusammenarbeit Baden- 
Württemberg (GKZ) über die Durchführung von Aufgaben 
der Kassenverwaltung zwischen der Gemeinde Weisen- 
bach und der Gemeinde Forbach 
Die Gemeinden Weisenbach und Forbach haben aufgrund 
personeller Engpässe bei der Gemeinde Weisenbach eine 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung 
von Aufgaben der Kassenverwaltung zur Sicherstellung 
der laufenden Kassentätigkeit der Gemeinde Weisenbach 
geschlossen. Das Landratsamt Rastatt – Kommunalamt- 
hat mit Schreiben vom 29. April 2026 die öffentlich-rechtli- 
che Vereinbarung genehmigt. Diese wird gemäß § 25 Abs. 
6 GKZ hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
nach § 25 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über Kommunale 

Zusammenarbeit Baden-Württemberg (GKZ) 
über die Durchführung von Aufgaben  

der Kassenverwaltung
zwischen der Gemeinde Weisenbach, 

Hauptstraße 3, 76599 Weisenbach 
-vertreten durch den Bürgermeister- 

und der Gemeinde Forbach 
Landstraße 27, 76596 Forbach 

-vertreten durch den Bürgermeister-

Präambel:
Bei der Gemeinde Weisenbach besteht ein personeller Eng- 
pass aufgrund von Krankheits- und Personalausfällen, die 
sich auf die Sicherstellung der laufenden Kassentätigkeiten 
auswirken. Die Gemeinde Forbach erklärt sich auf Grund- 
lage dieser Vereinbarung im Rahmen einer interkommu- 
nalen Zusammenarbeit dazu bereit, der Gemeinde Wei- 
senbach fachlich geeignete Bedienstete zur Durchführung 
der dortigen Kassentätigkeiten gemäß §§ 1 ff. der Gemein- 
dekassenverordnung (GemKVO) zeitlich befristet zur Verfü- 
gung zu stellen. Dienstherrin und Anstellungsträgerin der 
Bediensteten ist und bleibt die Gemeinde Forbach. 
Zur Regelung der Aufgabendurchführung und Zurverfü- 
gungstellung von Bediensteten schließen die Gemeinde 
Forbach und die Gemeinde Weisenbach folgende öffent- 
lich-rechtliche Vereinbarung nach § 25 Abs. 1 GKZ:

§ 1 
Zurverfügungstellung von Bediensteten

Die Gemeinde Forbach stellt der Gemeinde Weisenbach 
Bedienstete zur Durchführung der Gemeinde Weisenbach 
obliegenden Aufgaben der laufenden Kassentätigkeit ge- 
mäß §§ 1 ff. GemKVO zeitlich befristet zur Verfügung. Die 
konkrete Festlegung der angemessenen Anzahl und des 
zeitlichen Einsatzes dieser Bediensteten richtet sich nach 
dem tatsächlichen Bedarf und wird von den Vertragspar- 
teien jeweils einvernehmlich im Rahmen der nachfolgen- 
den Bestimmungen festgelegt.

§ 2
Organisation, Zuständigkeiten

(1)  Die Gemeinde Weisenbach ist für die Erfüllung der 
Aufgabe der laufenden Kassentätigkeiten der Gemein- 
dekasse gemäß §§ 1 ff. GemKVO sachlich zuständig.

(2)  Die von der Gemeinde Forbach zur Verfügung gestell-

ten Bediensteten unterstützen die Gemeindekasse der 
Gemeinde Weisenbach bei der Durchführung der Kas- 
sengeschäfte in Gestalt der Erledigung der Annahme 
der Einzahlungen und der Leistung der Auszahlungen 
(§ 1 Abs 1 Nr. 1 GemKVO) und der Verwaltung der Kas- 
senmittel (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 GemKVO). Die zur Verfügung 
gestellten Bediensteten werden nicht mit der Durch- 
führung der Aufgaben zur Verwahrung von Wertgegen- 
ständen oder der Buchführung gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 3 
und 4 GemKVO betraut. Ebenso wenig übernehmen sie 
die Aufgaben nach § 1 Abs. 1 Satz 2 GemKVO. Die zur Ver- 
fügung gestellten Bediensteten der Gemeinde Forbach 
haben bei der Durchführung der laufenden Kassentätig- 
keiten nach Satz 1 die insoweit geltenden Bestimmun- 
gen der Dienstanweisung der Gemeinde Weisenbach in 
der jeweils gültigen Fassung zu beachten.

(3)  Die Gemeinde Forbach stellt das notwendige Personal 
in einem zeitlichen Umfang von maximal 5 Stunden in 
der Woche. Die Aufgabenerledigung der zur Verfügung 
zu stellenden Bediensteten erfolgt an der Arbeitsstätte 
im Rathaus der Gemeinde Forbach.

(4)  Die Gemeinde Weisenbach übergibt den Bediensteten 
der Gemeinde Forbach alle zum Zeitpunkt des Inkrafttre- 
tens dieser Vereinbarung erforderlichen Akten und Ver- 
waltungsvorgänge, die für die Durchführung der laufen- 
den Kassengeschäfte nach Abs. 2 erforderlich sind. Für 
sämtlichen Schriftverkehr der unterstützenden Aufgabe- 
nerledigung für die Gemeindekasse der Gemeinde Wei- 
senbach werden die Briefköpfe und E-Mail-Signaturen 
bei einer Kommunikation im Wege der Textform nach §§ 
126a, 126b BGB der Gemeinde Weisenbach verwendet.

§ 3 
Kosten

(1)  Die Gemeinde Forbach verrechnet für die Inanspruch- 
nahme ihrer Bediensteten nach § 1 die durch die Ge- 
meinde Weisenbach entstehenden Selbstkosten. Als 
Pauschalsatz je Arbeitsstunde werden die in der Anlage 
1 der VwV-Kostenfestlegung vom 31.10.2022 genannten 
Pauschalsätze je Arbeitsstunde für einen Mitarbeiter im 
gehobenen Dienst vereinbart. Bei einer Änderung oder 
Neufassung der VwV-Kostenfestlegung werden jeweils 
die fortgeschriebenen Pauschalsätze angewendet.

(2)  Neben den Personalkosten hat die Gemeinde Weisen- 
bach auch die Fahrtkosten auf der Grundlage des Lan- 
desreisekostengesetzes zu erstatten, falls in Ausnahme- 
fällen eine Anwesenheit der Bediensteten im Rathaus 
Weisenbach erforderlich ist.

(3)  Für die Bereitschaft und das Vorhalten entsprechender 
Kapazitäten durch die Gemeinde Forbach ist von der 
Gemeinde Weisenbach zusätzlich ein monatlicher Pau- 
schalbetrag in Höhe von 550,00 Euro zu entrichten.

(4)  Die Gemeinde Weisenbach trägt sämtliche Einrich- 
tungs- und Lizenzgebühren, die für die erforderliche 
technische Ausstattung zur Wahrnehmung der Aufga- 
ben fällig werden.

(5)  Grundlage für die Inrechnungstellung der Personal- 
und Reisekosten sind Stundenaufschriebe, die von den 
zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu be- 
stätigen sind.

(6)  Die Gemeinde Forbach erteilt der Gemeinde Weisen- 
bach bis zum 15. eines jeden Monats des Folgemonats 
eine Abrechnung über den von der Gemeinde Weisen-
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bach zu leistenden Erstattungsbetrag. Die Gemeinde 
Weisenbach verpflichtet sich, die Zahlung innerhalb 
von 4 Wochen nach Zugang der Abrechnung zu leisten.

(7)  Bei der Erstattung der Kosten gehen die Vertragspartei- 
en davon aus, dass es sich um einen Nettobetrag han- 
delt, der nicht der Umsatzsteuer nach dem Umsatzsteu- 
ergesetz unterliegt. Sollte aufgrund von zukünftigen 
gesetzlichen Änderungen oder der Anwendung des 
§ 2b UStG die Kostenerstattung nach dieser Vereinba- 
rung als umsatzsteuerbar und - pflichtig angesetzt wer- 
den, schuldet die Gemeinde Weisenbach zzgl. die dar- 
auf entfallende gesetzliche Umsatzsteuer.

(8)  Die Gemeinde Weisenbach kann von der Gemeinde 
Forbach Einsicht in die Akten und Rechnungsunterla- 
gen, welche die Grundlage für die monatliche Kosten- 
erstattung sind, verlangen.

§ 4 
Haftung 

Die Gemeinde Forbach haftet bei Vermögensschäden nur 
bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver- 
letzung ihrer Bediensteten gegenüber der Gemeinde Wei- 
senbach. Die Gemeinde Weisenbach stellt die Gemeinde 
Forbach insoweit von Amtshaftungsansprüchen und sons- 
tigen Schadensersatzansprüchen frei. Dies gilt dann nicht, 
sofern die Gemeinde Forbach für eingetretene Schäden 
nach Maßgabe von Satz 1 verantwortlich ist.

§ 5 
Dauer der Vereinbarung, Kündigung

(1)  Diese Vereinbarung wird nach Maßgabe des § 25 Abs 
3 GKZ mit einer Laufzeit vom 01.12.2025 (rückwirkend) 
bis zum 31.05.2026 geschlossen. Diese Vereinbarung 
verlängert sich automatisch jeweils um einen Monat, 
soweit sie nicht von einer der Vertragsparteien mit einer 
Frist von 2 Wochen zum jeweiligen Monatsende gekün- 
digt wird. Die Kündigung bedarf der Schriftform. Maß- 
geblich für die Fristwahrung ist der Zugang der schriftli- 
chen Kündigung bei dem Erklärungsempfänger.

(2)  Das Recht auf außerordentliche Kündigung wird durch 
die Regelung zur ordentlichen Kündigung nach Absatz 
1 nicht berührt.

§ 6 
Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz 
oder teilweise ungültig sein oder werden, so wird hiervon 
die Gültigkeit der anderen Vertragsteile nicht berührt. Die 
Vertragsparteien verpflichten sich vielmehr, die ungültigen 
Bestimmungen durch eine gültige Regelung zu ersetzen, 
die dem wirtschaftlichen Gehalt der ungültigen Bestim- 
mungen soweit wie möglich entspricht.

§ 7 
Sonstige Bestimmungen 

Änderungen der abgeschlossenen Vereinbarung bedürfen 
der Schriftform. Zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Ver- 
einbarung bestehen keine Änderungen oder Nebenabreden.

§ 8 
Bekanntmachung, Inkrafttreten

(1)  Diese Vereinbarung bedarf nach § 25 Abs. 5 i. V. m. § 28 
Abs. 2 Ziffer 1 GKZ der Genehmigung des Landratsam- 
tes Rastatt. Die Vereinbarung ist mit der Genehmigung 
der Rechtsaufsichtsbehörde von den Beteiligten öffent- 
lich bekanntzumachen.

(2)  Die Vereinbarung tritt am Tag nach der letzten öffentli- 
chen Bekanntmachung in Kraft.

Amtliche Nachrichten

Öffentliche Ausschreibung  
von Bauleistungen nach VOB 
Bauherr: 
Gemeinde Weisenbach 
Hauptstraße 3 
76599 Weisenbach/Murgtal 
www.weisenbach.de

Bauvorhaben: 
Sanierung Stützmauer Kirchstraße
-  Bitumin. Fahrbahnbefestigung  

aufnehmen u. wiederherstellen ca. 165 m²
-  Baugrube herstellen und verfüllen ca. 180 m³
-  Mauerscheiben Typ 130/110 liefern und versetzen ca. 30 m
- RW- Kanal ausbauen und entsorgen ca. 35 m
- Entwässerungsleitung herstellen  ca. 35 m

Ausführungszeitraum: 
31.08.2026 bis 09.10.2026 

Verdingungsunterlagen: 
Anforderung der elektronischen Unterlagen ab Montag, 
08.06.2026 
bei Baumeister Ingenieurbüro, Marktplatz 3, 76547 Sinz- 
heim, E-Mail, post@baum-ing.de

Angebotseröffnung: Freitag, 26.06.2026, 11:00 Uhr; 
im Sitzungszimmer, Rathaus, 76599 Weisenbach/Murgtal.

Zuschlags-/Bindefrist endet: 24. Juli 2026 

Prüfstelle: Landratsamt Rastatt

Planung/Bauleitung: 
Baumeister Ingenieurbüro GmbH, 
Marktplatz 3,76547 Sinzheim, 
Telefon: 07221/50483-0

Daniel Retsch 
Bürgermeister

Amtsblatt der Gemeinde Weisenbach 

Herausgeber: Gemeinde Weisenbach

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen:  
Bürgermeister Daniel Retsch, 
Hauptstraße 3, 76599 Weisenbach,  o.V.i.A.

Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

IMPRESSUM 

Anzeigenvertrieb: 
Tel. 07033 525-0, 
kundenservice@nussbaum-medien.de, 
www.nussbaum-medien.de 

Fragen zum Abonnement: 
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 

71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de 
https://abo.nussbaum.de/

Fragen zur Zustellung: 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

INFORMATIONEN 

www.weisenbach.de
www.nussbaum-medien.de
www.nussbaum-medien.de
https://abo.nussbaum.de/
www.gsvertrieb.de
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Verkehrsbehinderungen in der  
Kelter- und Gaisbachstraße wegen  
Schachtregulierungsarbeiten
Im Rahmen von Schachtregulierungsarbeiten wird es 
voraussichtlich im Zeitraum zwischen dem 18. und 23. 
Juni 2026 zu Verkehrsbehinderungen kommen. Die Ar- 
beiten werden im Bereich der Kelterstraße 12 sowie im 
Bereich der Gaisbachstraße 27 bis 44 sukzessive durch- 
geführt (Wanderbaustelle). Die jeweiligen Arbeiten an 
den Schächten werden jeweils ca. 1 Stunde andauern. 
Hier ist temporär eine Absperrung auf eine Länge von 
jeweils 20 m pro Schacht notwendig.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. Bitte um- 
fahren Sie die Verkehrsbehinderung der Wanderbaustel- 
le weiträumig über die Friedhofstraße/Rappenackerstra- 
ße und den Strietweg.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Verschärfung des Landesnichtraucherge- 
setzes Baden-Württemberg zum 01.06.2026
Seit 1. Juni 2026 gilt ein neues Landesnichtraucher- 
schutzgesetz Baden-Württemberg, das die bereits be- 
stehenden Rauchverbote erheblich ausgeweitet hat. 
Das Gesetz dient dem Schutz der Bevölkerung vor den 
gesundheitlichen Gefahren des Passivrauchens sowie 
den gesundheitlichen Gefahren durch Aerosole und 
Dämpfe. Vor allem Kinder und Jugendliche, Schwangere, 
ältere Menschen und Personen mit chronischen Erkran- 
kungen wurden als besonders schutzbedürftig angese- 
hen. Das grundsätzliche Rauchverbot gilt nicht nur für 
Tabakwaren, sondern auch für E-Zigaretten, Vapes und 
Shishas (Dampfprodukte).

Das Rauchverbot findet Anwendung auf alle Gebäude, 
Einrichtungen und Innenräume, die grundsätzlich der 
Öffentlichkeit zugänglich oder für die Öffentlichkeit be- 
stimmt sind. Insbesondere Behörden und Dienststellen 
des Landes oder der Kommunen oder von deren getra- 
genen Einrichtungen, wie z. B. Schulen, Schulgelände, 
Schullandheime, Tageseinrichtungen für Kinder, wie z. B. 
auch Kinderspielplätze im Außen- und Innenbereich, Ju- 
gendherbergen und Jugendhäuser, Kultur- und Freizeit- 
einrichtungen, an Bahn- und Bushaltestellen, in Freibä- 
dern, Zoos und Freizeitparks. Ausnahmen gibt es unter 
anderem für die Außengastronomie von Gaststätten so- 
wie bei temporären Veranstaltungen in Bier-, Wein- und 
Festzelten, sofern der Veranstalter keine anderweitigen 
Vorgaben erlässt. Die Verantwortung für die Einhaltung 
obliegt den Betreibern und Veranstaltern. Verstöße ge- 
gen diese Neuregelungen können mit erheblichen Buß- 
geldern geahndet werden.

Im Belzerhaus Weisenbach, Tel. 6588415 
Öffnungszeiten: 

Sonntag von 11.15 bis 12.15 Uhr 
Mittwoch von 16 bis 19 Uhr 

Ausleihe kostenlos!

Defi-Training im Feuerwehrgerätehaus
Den neuen Defibrillator, der von der Wendelins-Event- 
schmiede vor einigen Wochen für die Festhalle gespendet 
wurde, nahm die Verwaltung zum Anlass, bei den Vereins- 
verantwortlichen nachzufragen, ob eine kleine Einwei- 
sung am Defi gewünscht wäre. Zwei Kameraden(-in) der 
Freiwilligen Feuerwehr Weisenbach, Jannik Weber und 
Melanie Melching haben sich am vergangenen Freitag be- 
reit erklärt, den Vereinsmitgliedern den Umgang mit dem 
Defibrillator zu erläutern. Auch wenn einige Anwesende 
regelmäßig, sei es beruflich oder ehrenamtlich, ihre Rot- 
Kreuz-Kurse besuchen, war die kleine Einweisung und Wie- 
derholung sehr interessant und informativ. Am 10. Juli wird 
nochmals eine Einweisung stattfinden. Gerne können sich 
hierzu noch Vereinsmitglieder bei der Verwaltung anmel- 
den. Denn eine schnelle Hilfe kann im Ernstfall ein Leben 
retten! Wir bedanken uns ganz herzlich bei den beiden 
Feuerkameraden(-in) für die Unterweisung.

 
Einweisung Defibrillator Foto: Gemeinde Weisenbach

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)
Ausschreibung Jahresprogramm 2027 
Das Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und 
Heimat (MLR) hat das Jahresprogramm 2027 zum Entwick- 
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntma- 
chung vom 22. Mai 2026 im Staatsanzeiger ausgeschrieben.

Das ELR
Mit dem ELR bietet das Land Baden-Württemberg ein um- 
fassendes Förderangebot für die strukturelle Entwicklung 
ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden. Gefördert wer- 
den Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemä- 
ßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, eine wohnortnahe 
Versorgung mit Waren und Dienstleistungen sichern sowie 
zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel des Jahrespro- 
gramms 2027 ist es, Impulse zur innerörtlichen Entwick- 
lung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen und dabei 
auch den Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher wird die 
Nutzung vorhandener Bausubstanz besonders gefördert. 
Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten Wohnen/In- 
nenentwicklung, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtun- 
gen sind nur förderfähig, sofern die Tragwerkskonstruktion 
überwiegend aus einem nachwachsenden Rohstoff (in der 
Regel ist dies der Baustoff Holz) besteht. 
Zuwendungsempfänger können neben den Kommunen 
beispielsweise auch Vereine, Unternehmen und Privatper- 
sonen sein.
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Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Si- 
cherung der örtlichen Grundversorgung mit Waren und 
Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs 
im Vordergrund. Gefördert werden unter anderem Dorf- 
gasthäuser, Dorfläden, Metzgereien und Bäckereien. Zur 
Grundversorgung können auch Arztpraxen, Apotheken 
und andere Dienstleistungen im Gesundheitsbereich ge- 
hören. Investitionen von Kleinstunternehmen der Grund- 
versorgung und für Einrichtungen für lokale Basisdienst- 
leistungen können mit einem Fördersatz von bis zu 30 % 
(ggf. 35 % bei Zuschlag für den Einsatz von Baustoffen aus 
nachwachsenden Rohstoffen) gefördert werden. 
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung wer- 
den die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbeson- 
dere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, Maß- 
nahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse 
(umfassende Modernisierungen), Verbesserung des Wohn- 
umfeldes, Entflechtung unverträglicher Gemengelagen 
sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von Grund- 
stücken gefördert. Der Neubau von Einfamilienhäusern 
ist nicht förderfähig. Bei eigengenutzten wohnraumbezo- 
genen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der 
Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisie- 
rungen, Umbauten und Aufstockungen max. 50.000 €, bei 
Umnutzungen bis zu 60.000 €. Der Neubau von eigenge- 
nutzten Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern wird mit 
bis zu 30.000 € pro eigengenutzter Wohneinheit gefördert. 
Für den Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung 
wird etwa die Hälfte der im Jahresprogramm 2027 zur Ver- 
fügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch in den an den 
Ortskern angrenzenden Baugebieten (bis zur Erschließung 
in den 70er-Jahren) ist die Förderung möglich. 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Pro- 
jekte von kleinen und mittleren Unternehmen (mit bis zu 
100 (vollzeitäquivalenten) Mitarbeitern) unterstützt, die 
zum Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur 
Sicherung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplät- 
zen beitragen. Zudem werden Vorhaben gefördert, die zur 
Umnutzung oder Weiterentwicklung vorhandener Bausub- 
stanz beitragen. Auch die Verlagerung von Unternehmen 
bei störenden Nutzungsmischungen im Ortskern ist ein 
wichtiges Förderziel. Unternehmensinvestitionen können 
mit einem Fördersatz von bis zu 15 % gefördert werden.

Zuschlag bei Nutzung nachwachsender Rohstoffe  
(Na-WaRo) 
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, 
nachwachsende Rohstoffe als Baustoffe im Tragwerk wie 
z. B. Holz einsetzt, kann einen Förderzuschlag von 5 % auf 
den Regelfördersatz und eine erhöhte Maximalförderung 
bekommen, sofern dies nach beihilferechtlichen Bestim- 
mungen der EU möglich ist.

Antragsverfahren 
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können 
ausschließlich von den Städten/Gemeinden gestellt wer- 
den. Diese Aufnahmeanträge enthalten die von der Ge- 
meinde positiv bewerteten privaten Projekte. Daher ist es 
notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Projekten 
bis spätestens 01.09.2026 bei der Gemeinde vorliegen. 
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in-

frage kommen könnte, so wenden Sie sich an Herrn Oliver 
Dietrich, Tel. 07224 918319, E-Mail: Bauamt@weisenbach. 
de, um die erforderlichen Unterlagen abzustimmen. 
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2027 über die Aufnah- 
me in das ELR. Es können nur Projekte zur Förderung vor- 
geschlagen werden, die vor der Programmentscheidung 
nicht begonnen sind. Nach erfolgter Aufnahme ist das Vor- 
haben grundsätzlich noch im Jahre 2027 zu beginnen. 
Weitere Informationen über die Fördervoraussetzungen, 
die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragstellung fin- 
den Sie unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/un- 
sere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/sei- 
ten/elr-antragstellung/

Weisenbach, 27.05.2026

 
 Foto: Landratsamt Rastatt
STADTRADELN
Nur noch 3 Wochen bis zum STADTRADELN-Start in Wei- 
senbach. Allerhöchste Zeit, das Team nochmal zu vergrö- 
ßern und weitere Mitglieder zu gewinnen. 
Wir sind schon voller Vorfreude – wie sieht’s bei euch aus? 
http://www.stadtradeln.de/weisenbach

Grünschnittsammelplatz während  
der Baupause der B462 bis 30.07.2026
Während der Baupause an der B462 kann der gewohn- 
te Grünschnittsammelplatz in Langenbrand „Am Wolfs- 
heck“ wieder wie gewohnt angefahren werden. 
Die Öffnungszeiten sind am Donnerstag und Freitag von 
10 - 16 Uhr und am Samstag von 10 - 18 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung der vor Ort ausgehängten Hin- 
weise.

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/un-
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/sei-
http://www.stadtradeln.de/weisenbach
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Richtige Mülltrennung ist entscheidend
Der Abfallwirtschaftsbe- 
trieb und duale Systeme 
klären auf: Bundesweite 
Aktion „Deutschland 
trennt.“ macht in Rastatt 
Station 
Mit einer auffälligen XXL- 
Verpackung macht die Ab- 
fallberatung in Rastatt auf 
ein wichtiges Thema auf- 
merksam: richtige Mülltren- 
nung. Wie trennt man Verpa- 
ckungsabfälle und warum ist 
es von so hoher Bedeutung? Darüber informieren Abfallbera- 
tung und duale Systeme beim Live-Event der Aktion „Deutsch-
land trennt.“ am Dienstag, 9. Juni, auf dem Rastatter Marktplatz. 
Als Partner der bundesweiten Aufklärungsaktion will der 
Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) Menschen in der Region zur 
besseren Mülltrennung motivieren. Sie ist entscheidend für 
mehr Recycling und eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft. 
Windeln, Staubsaugerbeutel, Lebensmittelreste: Rund 30 
Prozent der Abfälle, die in den Gelben Tonnen gesammelt 
werden, gehören dort nicht hinein. Sie erschweren oder 
verhindern das Recycling gebrauchter Verpackungen. 
Gründe für die sogenannten Fehlwürfe sind laut AWB oft 
Unsicherheit oder Vorurteile bezüglich Mülltrennung. 
Das will der AWB ändern: Gemeinsam mit den dualen Sys- 
temen informiert er die Bürger am 9. Juni auf dem Markt- 
platz in Rastatt von 9 bis 13 Uhr über das richtige Trennen 
von Verpackungsabfällen. Rund um die überdimensionale 
Verpackung werden alle Fragen der Bürgerinnen und Bür- 
ger zu richtiger Mülltrennung und Irrtümern geklärt. 
„Wir wollen, dass die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 
Rastatt zu Trennprofis werden. Trennen sie ihren Abfall rich- 
tig, können mehr Verpackungen recycelt und Rohstoffe ein- 
gespart werden“, so der AWB. Als fröhlich verkleideter Eisbär 
in Arbeitskleidung eines Müllwerkers lädt auch der „Trenn- 
Bär“ die Besucherinnen und Besucher mit seinem Fragenrad 
ein, ihr Wissen über Mülltrennung gleich vor Ort zu testen. 
Die Aktion „Deutschland trennt.“ wird organisiert von „Müll-
trennung wirkt“, einer Initiative der dualen Systeme. Vom 
6. bis 21. Juni klären die dualen Systeme gemeinsam mit 
kommunalen Abfallberatungen, Abfall- und Entsorgungs- 
unternehmen und dem Handel in ganz Deutschland über 
richtige Mülltrennung auf. 
„Das Recycling von Verpackungen bietet wertvolles Potenzial 
für den Schutz von Rohstoffen, der Umwelt und des Klimas. 
Mit der Aktion wollen wir im bisher einzigartigen Aktions- 
bündnis gemeinsam die Menschen in ganz Deutschland für 
mehr und bessere Mülltrennung gewinnen“, erklärt Axel Sub- 
klew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. Eine Studie 
des Öko-Instituts belegt: Über vier Millionen Tonnen Sekun- 
därrohstoffe werden in Deutschland durch Verpackungsrecy- 
cling im Jahr erzeugt. Sie sind eine wichtige Rohstoffquelle für 
die Herstellung neuer Verpackungen und Produkte.

Service 
Weitere Auskünfte erteilt der Abfallwirtschaftsbetrieb un- 
ter der Telefonnummer 07222 381-5555 oder sind im Inter- 
netauftritt unter www.awb-landkreis-rastatt.de abrufbar.

 
Initiative „Mülltrennung wirkt“ 
 Foto: Landkreis Rastatt
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Eisenbahnstraße 1 
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Vereinsnachrichten

Kirchenbauverein St. Wendelin Weisenbach

Spirituelle Bierprobe am Freitag, 10. Juli
Spirituelle Bierprobe am Freitag, 10. Juli, in Weisenbach
An diesem Freitag dürfen wir im Gemeindehaus Weisen- 
bach um 18.30 Uhr den Pastoralreferent Günther Engels 
aus Baden-Baden begrüßen und mit ihm „Fränkisches Bier 
“verkosten. Die Bierprobe steht unter dem Motto:

Spirituelle Bierprobe: 
Fränkisches Bier und fränkische Heilige 
Im Fokus dieser Bierprobe steht die Bierregion Franken. Ne- 
ben einer Vielzahl von kleinen Brauereien gibt es dort auch 
berühmte Wallfahrtsorte wie Vierzehnheiligen oder span- 
nende Geschichten über bekannte und weniger bekannte 
Heilige. Die spirituelle Bierprobe soll ein Ort sein, wo Sinn 
und Genuss zusammenfinden und sich gegenseitig berei- 
chern. Es werden fränkische Biere verkostet, die einen gu- 
ten Einblick in die Vielfalt der fränkischen Braukunst geben. 
Neben spannenden Informationen rund um das Thema soll 
auch Zeit sein für Gespräche, die tiefer gehen. 
Der Referent hat in Bamberg Theologie studiert und kennt 
sich bestens in der Region aus. Er veranstaltet seit 2015 re- 
gelmäßig Bierproben und braut seit einigen Jahren auch 
selbst Bier in der heimischen Küche. 
Kostenbeitrag: 20,- Euro. 
Um gut kalkulieren zu können, bitten wir um Anmeldung 
bis Freitag, 26. Juni. Anmeldungen nimmt entgegen: 
Adi Marxer 07224-4243 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung.

Kolpingsfamilie Weisenbach

Freitagstreff
Am Freitag, den 5. Juni, findet ab 19.00 Uhr der nächste 
Freitagstreff im Kolpinghaus statt.

LAG Obere Murg

Spitzensport am Sennel
Termine:
Aktuell: www.lag-obere-murg.de oder 
www.springen-mit-musik.com 
Einsehbar unter www.blv-online.de und www.rababü.de 
Meldungen an Birgit Mungenast (Meldeschluss siehe Klammer) 
Alle ausgeschriebenen Sportfeste und Meisterschaften 
sind auch einsehbar unter www.LADV.de

 

www.awb-landkreis-rastatt.de
www.lag-obere-murg.de
www.springen-mit-musik.com
www.blv-online.de
www.rababü.de
www.LADV.de
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4.6. Weisenbach:   Stabhoch, Kugel und Diskus
7.6. Weisenbach:     Schülermehrkämpfe, 100 m alle Klas- 

sen, Weit- und Dreisprung-Meeting
14.6. Bühlertal:     KM: Block U14/U12, Vierkampf U16 

(10.6.)
19.6. Baden-Baden:  Heel-Lauf (8.6.)
20./21.6. Engen:   BLV-M. Block U16/Vierkampf U14 (9.6.) 
20./21.6. Koblenz:  Süd. M. Aktive/U18 (8.6.)
23.6. Weisenbach:   Vereinsmeisterschaften TV Au  

und TV Weisenbach
27./28.6. Heidenheim: BW Masters (16.6.)
27./28.6. Kitzingen:  Süd. U20/U16 (14.6.)
30.6. Bühlertal:    Abendsportfest (27.6.)

Wieder Spitzensport am Sennel in Weisenbach

Gleich zweimal trifft sich die Leichtathletikelite auf den 
Sportanlagen in Weisenbach. An Fronleichnam stehen ab 
10.00 Uhr die Wettbewerbe Stabhochsprung, Kugelstoßen 
und Diskuswerfen auf dem Programm. Beim Stabhoch- 
sprung werden zwei Wettbewerbe stattfinden. Das Sprin- 
gen der Asse ist auf ca. 14.30 Uhr angesetzt. Hier startet 
Noel Föllinger vom ASV Landau, der mit einer Bestleistung 
von 4,98 m anreist. Sein Ziel ist es, die Traumgrenze von 
fünf Metern zu knacken. Mit Luzia Herzig vom TV Engen 
ist eine der besten Baden-Württembergischen Springerin- 
nen gemeldet. Beim Kugelstoßen der Asse wird es einen 
gemischten Wettbewerb geben. Die Meldelisten führen 
an Sean Tetz (U18) von der LG Offenburg, der mit einer 
Bestleistung von 13,91 m anreist. Stark auch Lena Stoppel 
(U18), die für den TV-Rottenburg ansteht und in diesem 
Jahr schon 13,80 m gestoßen hat. Beim Diskuswurf sind 
mehrere 40 Meterwerfer gemeldet. Dies sind Kalle Ahsbahs 
vom TV Oberhaugstett, Lena Stoppel TV Rottenburg, Esso- 
vale Tchagbele von der LG Badische Bergstraße sowie Tobi- 
as Otto LG Region Karlsruhe und Sean Tetz LG Offenburg.
Drei Tage später, am Sonntag, 7. Juni, heißt es wieder „Sprin-
gen mit Musik“ beim Weit- und Dreisprung Meeting. Bereits 
um 12.00 Uhr findet der Weitsprung statt. Hier ist wieder ein 
Siebenmeter-Springer am Start, mit Niklas Ludwig von der 
LG-Region Karlsruhe. Diese Marke ist auch das Ziel seiner 
Vereinskameraden Maximilian König und Steffen Klinder. 
Beim Dreisprung führt mit Thomas Schmidt von der TSG 
Weinheim ein 14-Meter-Springer die Meldeliste an.
Bereits ab 9.30 Uhr werden für den Nachwuchs Drei- und 
Vierkämpfe angeboten.

Obst- und Gartenbauverein Weisenbach

Gartenhock
Der Obst- und Gartenbauverein Weisenbach e.V. lädt herz- 
lich ein zum sommerlichen Gartenhock im Vereinsgarten in 
der Reifwies am Samstag, den 06. Juni 2026, ab 15:00 Uhr.
Genießen Sie über den Dächern von Weisenbach einen ge- 
mütlichen Nachmittag und Abend im Grünen – bei Kaffee 
und Kuchen, leckeren Grillspezialitäten und erfrischenden 
Getränken. Alle Gartenfreunde sind herzlich willkommen, in 
geselliger Runde ein paar schöne Stunden zu verbringen.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

 
 Foto: Obst- und Gartenbauverein Weisenbach

Turnverein Weisenbach, Abtl. Tischtennis
 

 
 Foto: Steffen Egner
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Sonstiges

Einschränkungen im Stadtbahnverkehr
Im Juni kommt es von Montag, 1. Juni, bis Freitag, 26. 
Juni, in zahlreichen Nächten zu Einschränkungen im 
Stadtbahnverkehr der Linien S8 auf verschiedenen 
Streckenabschnitten. Gründe dafür sind Bauarbeiten 
der DB zwischen Karlsruhe und Baden-Baden sowie In- 
standhaltungsarbeiten der AVG zwischen Rastatt und 
Gaggenau. 
In den Nächten von Montag, 1. Juni, auf Dienstag, 2. Juni, 
und Donnerstag, 4. Juni, bis Freitag, 5. Juni, jeweils von 23 
Uhr bis 5 Uhr entfallen Stadtbahnen der S8 zwischen Karls- 
ruhe, Tullastraße und Rastatt. Der erste Zug am Morgen 
fährt erst ab Karlsruhe Hbf (4:38 Uhr) ohne Halt bis Rastatt. 
Ein Schienenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf 
und Rastatt eingerichtet. 
In der Nacht von Sonntag, 7. Juni, auf Montag, 8. Juni, je- 
weils von 20 Uhr bis 4 Uhr entfallen die Stadtbahnen der 
Linie S8 zwischen Rastatt und Gaggenau. Die Pendelzüge 
Freudenstadt Stadt – Freudenstadt Hbf entfallen ab 22 Uhr. 
Ein Schienenersatzverkehr wird ab 20 Uhr zwischen Rastatt 
und Gaggenau eingesetzt. Nach Forbach ist nur die letzte 
Fahrt talaufwärts. 
In den Nächten von Montag, 8. Juni, bis Freitag, 12. Juni, 
überlagern sich zwei Baustellen:

-  Aufgrund AVG-Instandhaltungsarbeiten entfallen zwi- 
schen 20 Uhr bis 4 Uhr Stadtbahnen der Linie S8 zwischen 
Rastatt und Gaggenau. Die S8 verkehrt noch zwischen 
Karlsruhe und Rastatt. Die Pendelzüge Freudenstadt 
Stadt – Freudenstadt Hbf entfallen ab 22 Uhr.

-  DB-Bauarbeiten bei Rastatt finden zwischen 23 Uhr und 4 
Uhr statt. Deshalb entfallen in diesem Zeitraum die Bah- 
nen der Linie S8 zwischen Karlsruhe und Gaggenau. Ein 
Schienenersatzverkehr wird ab 20 Uhr zwischen Rastatt 
und Gaggenau sowie ab 23 Uhr zwischen Karlsruhe Hbf 
(Vorplatz) und Gaggenau eingesetzt.

In den Nächten von Montag, 8. Juni, bis Freitag, 12. Juni, 
von 23 Uhr bis 4 Uhr entfallen Stadtbahnen der Linie S8 
zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Gaggenau. Ein Schie- 
nenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) 
und Gaggenau eingesetzt. 
In der Nacht von Freitag, 12. Juni, auf Samstag, 13. Juni, von 
23 Uhr bis 4 Uhr, entfallen Bahnen der Linie S8 zwischen 
Karlsruhe, Tullastraße und Rastatt. Ein Schienenersatzver- 
kehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) und Rastatt 
eingesetzt. 
In der Nacht von Sonntag, 14. Juni, auf Montag, 15. Juni, 
von 23 Uhr bis 4 Uhr, entfallen Bahnen der Linie S8 zwi- 
schen Karlsruhe, Tullastraße und Kuppenheim. Ein Schie- 
nenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) 
und Kuppenheim eingesetzt. 
In den Nächten von Dienstag, 16. Juni, bis Samstag, 20. 
Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr entfallen die Stadtbahnen der 
Linie S8 zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Rastatt. Ein 
Schienenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vor- 
platz) und Rastatt eingesetzt. 
In der Nacht von Mittwoch, 24. Juni, auf Donnerstag, 25. 

Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr, entfallen Bahnen der Linie S8 
zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Rastatt. Ein Schienen- 
ersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) und 
Rastatt eingesetzt. 
Fahrgäste werden gebeten, die entsprechenden Informati- 
onsaushänge an den betroffenen Haltestellen zu beachten. 
Weitere Informationen zum Fahrplanangebot der AVG gibt 
es online unter avg.info/fahrplan/fahrplanauskunft

Netzwerktreffen der  
Schwerbehindertenvertretungen in Mittelbaden
Auf Einladung des Inklusions- und Integrationsfachdiensts 
Rastatt (IFD) und der Behindertenbeauftragten des Land- 
kreises Rastatt fand das zweite Netzwerktreffen für Schwer- 
behindertenvertretungen aus dem Landkreis Rastatt und 
der Stadt Baden-Baden statt. 
Organisiert wurde das Treffen, an dem rund 30 Interessierte 
namhafter Unternehmen aus der Region teilnahmen, von 
Michaela Olm, Schwerbehindertenvertrauensperson für 
Riverty Services in Baden-Baden in Zusammenarbeit mit 
Markus Walz vom IFD Rastatt und Andrea Stahl von der 
Geschäftsstelle der Behindertenbeauftragten. „Die gute 
Resonanz lag sicher auch am Programm, das sich am aktu- 
ellen Informationsbedarf orientierte“, so Markus Walz vom 
IFD. Der Inklusions- und Integrationsfachdienst ist eine Ein- 
richtung des Caritasverbandes für den Landkreis Rastatt 
im Auftrag des Inklusions- und Integrationsamtes Baden- 
Württemberg. 
Martina Rapp, Leitung der Fachstelle Sucht Rastatt/Baden- 
Baden, zeigte in ihren Ausführungen auf, wie Schwerbe- 
hindertenvertretungen mit suchterkrankten Kollegen 
umgehen können und mit welchen Problemstellungen 
Arbeitnehmer mit Suchterkrankungen zu kämpfen haben. 
Informationen über (Teil-)Erwerbsminderungsrenten, Leis- 
tungen zur Teilhabe am Arbeitsleben und über berufliche 
Reha-Leistungen gab Silke Walther, Firmenberaterin der 
Deutschen Rentenversicherung am Beratungszentrum 
Karlsruhe. Dem Vortrag schloss sich eine rege Frage- und 
Diskussionsrunde an. 
Zentrales Anliegen des Treffens war aber der Austausch 
und die Vernetzung. „Gerade in diesen herausfordernden 
Zeiten für Menschen mit Einschränkungen ist ein Aus- 
tausch wichtiger denn je“, so Michaela Olm. „Im Alltag sind 
wir oft auf uns allein gestellt. Da hilft es, Kontakt mit ande- 
ren Schwerbehindertenvertretungen zu haben.“ Auch des- 
halb regte sie zu einem monatlichen Stammtisch an.

 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des zweiten Netzwerk- 
treffens der Schwerbehindertenvertretungen in Mittelbaden 
 Foto: Andrea Stahl/LRA
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrgemeinde

Römisch-katholische Kirchengemeinde Murgtal 
Forbach/Weisenbach

Gottesdienste vom 06.06. bis 14.06.2026
Sa., 06.06.2026 – Samstag der 9. Woche im Jahreskreis 
oder Heiliger Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof 
von Magdeburg [1134] (g) 
oder Mariengedächtnis am Samstag (g) 
oder Herz-Mariä-Samstag 
07:45 Maria-Hilf-Kapelle, Forbach Herz-Mariä-Sühne 
Rosenkranz 
18:30 St. Antonius, Bermersbach, Vorabendmesse für Me- 
litta Roll und Angehörige, für liebe Verstorbene 
18:30 St. Johannes d. T., Forbach, Heilige Messe für Artur 
Großmann und Walter Mungenast, für Friedrich Weiler
So., 07.06.2026 + 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Im Freiburger Münster: 
+ JAHRTAG DER KIRCHWEIHE DER KATHEDRALKIRCHE (H) 
10:30 St. Wendelin, Weisenbach, Heilige Messe

Mo., 08.06.2026 – Montag der 10. Woche im Jahreskreis
09:00 St. Johannes d. T., Forbach Eucharistische Anbetung 
18:30 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz für den Frieden 
18:30 St. Johannes d. T., Forbach, Rosenkranz
Di., 09.06.2026 - Dienstag der 10. Woche im Jahres- 
kreis oder Heiliger Ephräm der Syrer, Diakon,  
Kirchenlehrer [373] (g) 
08:00 Maria Königin, Au i. M., Rosenkranz 
08:00 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz 
09:00 St. Johannes d. T., Forbach, Eucharistische Anbetung 
18:30 St. Wendelin, Weisenbach, Heilige Messe
Mi., 10.06.2026 – Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 
08:30 Maria Königin, Au i. M., Heilige Messe 
09:00 St. Johannes d. T., Forbach, Eucharistische Anbetung 
18:30 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz

Do., 11.06.2026 – Heiliger Barnabas, Apostel (G)
08:00 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz 
09:00 St. Johannes d. T., Forbach, Eucharistische Anbetung 
18:30 Maria-Hilf-Kapelle, Forbach, Heilige Messe – Gemein- 
schaftsmesse der Frauen, anschl. gemütlicher Feierabend
Fr., 12.06.2026 – HEILIGSTES HERZ JESU (H) 
08:00 Maria Königin, Au i. M., Rosenkranz 
18:00 St. Valentin, Langenbrand, Rosenkranz 
18:30 St. Valentin, Langenbrand, Heilige Messe für Ludwig 
Gerstner, Eltern, Schwiegereltern und Gertrud Greulich, Willi 
Wunsch und Emmi Fritz und alle lebende und verstorbene An- 
gehörige; für Doris Gerstner und Angehörige; für Willi und Bruno 
Gerstner, lebende und verstorbene Angehörige; für Erna und 
Hubert Kappler, Artur Schoch, Dietmar Rau, lebende und ver- 
storbene Angehörige; für eine liebe Verstorbene

Sa., 13.06.2026 – Unbeflecktes Herz Mariä (G)
07:45 Maria-Hilf-Kapelle, Forbach, Rosenkranz 
18:30 St. Antonius, Bermersbach, Fatima-Rosenkranz 
18:30 St. Johannes d. T., Forbach, Vorabendmesse, anschl. 
offenes Pfarrhaus und Eine-Welt-Verkauf; für Friedrich Weiler

So., 14.06.2026 + 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS
09:00 St. Antonius, Bermersbach, Festmesse mit Prozessi- 
on zum Patrozinium 

15:00 St. Antonius, Bermersbach, Andacht zu Ehren des 
Hl. Antonius

„Die neue Pfarrei rockt!“ – unter diesem Motto wird die seit 
Januar gestartete Reihe der Kirchengemeinde Murgtal „Wir 
feiern die neue Pfarrei!“ fortgesetzt. Start ist am Freitag, 3. Juli, 
um 18:30 Uhr mit einem Rock-Pop-Gottesdienst in der Kirche 
St. Wendelin in Weisenbach. Der Gottesdienst wird von einer 
Live-Band begleitet. Danach steigt die große Party für Jung 
und Alt mit der Partyrock-Band „Baileys“ im Pfarrgarten. Men- 
schen treffen, ausgelassen feiern, den lauen Sommerabend 
genießen, essen, trinken – und das alles für den guten Zweck! 
Mit dem Erlös des Abends wird ein soziales Projekt der Wen- 
delins Eventschmiede unterstützt. Danke an die Wendelins 
Eventschmiede für die tolle Zusammenarbeit!

Ev. Kirchengemeinde Forbach-Weisenbach

Sonntag, 7. Juni 
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Solveigh Walz 
anschließend: Kirchkaffee

Sonntag, 14. Juni 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin Solveigh Walz 
anschließend: Kirchkaffee

Gemeinsam schmeckt's besser! 
Das gemeinsame Mittagessen im kath. Gemeindezentrum 
Weisenbach findet am 9. Juni statt. An-/Abmeldung bis 
montags 12 Uhr bei Marlis Fritz, Tel. 07224 - 1434.

Lobpreischor 
Der Lobpreischor pausiert bis voraussichtlich September.

Pfarramt 
www.evangelische-kirchengemeinde-forbach- 
weisenbach.de, Mittwochs 10 - 13 Uhr 
Tel. 07228 2344, E-Mail: forbach-weisenbach@kbz.ekiba.de 
Pfrin. Walz: Tel. 0155 60478952, E-Mail: Solveigh.Walz@kbz.ekiba.de

Jehovas Zeugen

Landstr. 42a, Gaggenau-Hörden – Website jw.org
Donnerstag, 4. Juni 
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort 
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern 
19.45 Uhr Unser Leben als Christ 
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Sonntag, 7. Juni 
10 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: 
„Was ist echter Glaube und wie zeigt er sich?“ 
10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauerbeteiligung anhand 
des Artikels „Gehasst und trotzdem glücklich“ aus der Zeit- 
schrift „Der Wachtturm“ 
Gottesdienste finden in Präsenz im Königreichssaal in der 
Landstraße 42a, Gaggenau-Hörden statt. Wer den Hybrid- 
Gottesdienst übers Internet oder am Telefon mitverfolgen 
möchte, kann sich unter Tel. 07224 655661 anmelden. Eine 
Teilnahme ist kostenlos, keine Spendensammlungen, etc. 
Besucher sind immer willkommen.

www.evangelische-kirchengemeinde-forbach-
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Platz ist in der kleinsten Hütte
New Housing 2026: Europas größtes Tiny House Festival auf der Messe Karlsruhe

Karlsruhe. Zum 7. Mal trifft sich die Tiny 
House Community Europas vom 26. bis 
28. Juni 2026 bei der NEW HOUSING auf 
der Messe Karlsruhe. 

Nachhaltig und minimalistisch, flexibel und 
kostengünstig – Tiny Houses sind all das 
und noch viel mehr. Was im Bereich Wohnen 
auf kleinem Raum bereits möglich ist und 
in Zukunft noch sein wird, zeigt die NEW 
HOUSING der Messe Karlsruhe. Die siebte 
Ausgabe von Europas wichtigster Veranstal- 
tung für kleines Wohnen findet 2026 vom 
26. bis 28. Juni statt. Was erwartet diejeni- 
gen, die zur Messe Karlsruhe kommen, um 
das Tiny House Festival zu besuchen?

Besuchende der NEW HOUSING können 
auch dieses Jahr wieder rund 30 verschie- 
dene Modulhäuser, Tiny Houses und Co. 
bestaunen, besichtigen und begutachten: 
Mehr als 80 Ausstellende präsentieren alles, 
was zum Leben auf kleinem Raum dazu- 
gehört. Branchenprofis teilen ihr geballtes 
Know-how, Best Practices und bieten so ei- 
nen direkten Draht zu Expertenwissen..

Ein Tag für Investoren und Kommunen 
Erstmals bietet die NEW HOUSING in die- 
sem Jahr den Business Day an. Dieser findet 
am Messefreitag parallel zum Tiny House 
Festival statt und richtet sich an Investoren, 
Kommunen und Tourismusbetreibende.

Inspiration, Praxiswissen, konkrete Einbli- 
cke in aktuelle Trends und Infos aus erster 
Hand gibt es auf der NEW HOUSING bei 
den Tiny Talks. Das Programm richtet sich 
an Interessierte, Grundstücksbesitzende 
und Kommunen. Im Rahmen von kompak- 
ten Impulsvorträgen sprechen Profis über 
das Leben im Tiny House und teilen Erfah- 
rungsberichte, Herstellende präsentieren 
praktisches Zubehör und Finanzexperten 
erklären die Finanzierung von Minihäusern.  
Die Tiny Talks finden über die gesamte Mes- 
se von Freitag bis Sonntag statt. Vertiefend 
gibt es auch Workshops. (pm/red)

INFOS
New Housing 2026 
Öffnungszeiten: Fr. + Sa., 10 - 18 
Uhr, So., 10 - 17 Uhr 

Messe Karlsruhe, Messeallee 1, 
76287 Rheinstetten

Weitere Infos zum Programm so- 
wie der Link zu den Tickets gibt es 
auf NUSSBAUM.de unter dem QR- 
Code oder dem Link.

 https://go.nussbaum.de/newhousing

clusterpage

GEWINNEN MIT  
NUSSBAUM
Zusammen mit den Veranstaltern 
verlost NUSSBAUM unter allen re- 
gistrierten Teilnehmern 3 x 2 Karten 
für NEW HOUSING 2026. Teilnah- 
meschluss: 14.06.26

 https://go.nussbaum.de/tinyhouse26

Im Aussenbereich ist viel geboten - und es kommt 
wirklich Festival-Feeling auf. Foto: Jürgen Rösner/Messe KA

Wohnen auf kleinem Raum ist voll im Trend: Die New Housing bietet 
spannende Perspektiven. Foto: Jürgen Rösner/Messe KA

https://go.nussbaum.de/newhousing
https://go.nussbaum.de/tinyhouse26
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TRAUER
Unser Trauerportal � nden Sie auf 
www.nussbaum.de/trauer
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VERANSTALTUNGEN

Trauer teilen. Erinnern. Hilfe finden.

www.nussbaum.de/trauer

Auf unserer neuen Trauerseite finden Sie:

  Alle Traueranzeigen aus Ihrer Region
  Einfühlsame Inhalte zu Abschied und Trost
  Passende Dienstleister im Trauerfall

Wertschätzend. Unterstützend. Immer für Sie da. 

  07033 525-0
kundenservice@nussbaum-medien.de

Sie möchten eine Traueranzeige aufgeben?
In dieser schweren Zeit stehen wir Ihnen mit Mitgefühl 
und Erfahrung zur Seite. Wenn Sie eine Traueranzeige 
für einen geliebten Menschen veröffentlichen möchten, 
kontaktieren Sie uns gerne.

www.nussbaum.de/trauer
www.nussbaum.de/trauer
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Ich bewerte und verkaufe Ihre Immobilie kostenfrei!

Gerstner-Immobilien
Dipl.-Ing. (FH) Architekt

Gernsbach · Bleichstr. 6 – 8 · 0 72 24-72 54
Mobil: 01 51-15 26 62 07 · www.gerstner-immo.de

Gerstner-Immobilien GmbH  
Architekt Frank Gerstner    

Immobilienmakler m/w/d gesucht
Bewerbung an: info@gerstner-immo.de

Erfahrener Immobilenmakler  
(m/w/d) gesucht 

Bewerbung an info@gerstner-immo.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW w

w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID*

Kaufmännischer Sachbearbeiter (m/w/d) Bottwartaler Winzer eG Großbottwar 16336915

Pädagogische Fachkraft (m/w/d) Naturkindergarten Pliezhausen e. V. Pliezhausen 16336883

Stuckateurgeselle (m/w/d) Baumgärtner GmbH Kraichtal 16328829

Zahnmedizinischer Fachangestellter (m/w/d) Dr. Jan Krause Ettlingen 16328877

Mitarbeiter  Küche (m/w/d) / Hauswirtschaft (m/w/d) Evangelische Landeskirche in Baden 
Evangelische Jugendbildungsstätte Neckarzimmern 16328860

Auslieferungsfahrer (m/w/d) GEL Express Logistik Ostfildern 16328922

Physiotherapeut (m/w/d) Reha-Südwest für Behinderte gGmbH Bruchsal, Karlsruhe, Rastatt 16328395

Sie wollen Ihre Stellenanzeige auf diesen erfolgreichen Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive Facebook und Instagram. Mehr Infos auf www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Physiotherapeut (m/w/d)Physiotherapeut (m/w/d)

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd

Amtsblatt + SmartAd

jobsucheBW

PREMIUM jobsucheBW 2

Social-Media 1

Social-Media 1

+

+

+

+

2 beinhaltet das reichweitenstarke Jobportal  stellenanzeigen. de 
mit ausgewählten Partnerseiten. Das Partnernetzwerk von 
 stellenanzeigen. de besteht insgesamt aus 400 Partner-Webseiten 
und zahlreichen Fachportalen.

1 Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de 

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

NM_jobsucheBW-Listinganzeige Muster1_185x90_alleCluster

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

„Ich arbeite gerne bei der Stadt Gaggenau, 
weil mir das vielfältige Aufgabengebiet gefällt  
und man viele neue Tätigkeitsbereiche kennenlernt“

Mathias Seehase

  

Die Große Kreisstadt Gaggenau sucht zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt für die Abteilung Gebäudeverwaltung einen

Hausmeister (m/w/d)

•   Vollzeitbeschäftigung

•   Vergütung für Beschäftigte  
bis Entgeltgruppe 6 TVöD

Weitere Informationen unter:
www.gaggenau.de/karriere

STELLEN

Foto:  DragonImages/iStock/Thinkstock

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit 
erfüllt, können jedoch 
leider nicht immer 
berücksichtigt werden.

www.gerstner-immo.de
www.jobsuche-bw.de
www.nussbaum-medien.de/mediadaten
www.jobsucheBW.de
www.gaggenau.de/karriere
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE
Gruppe Karlsruhe
Format 4-spaltig, 50 mm

Ihre Immobilienexperten
in der Region für alle Fragen rund um Ihre 

 Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf 

Rentenbasis und  Vermietung. 

Pro � tieren Sie von unserer über 45-jährigen 

Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0 
karlsruhe@garant-immo.de 
www.garant-immo.de

AUSBILDUNGS

SCOUT
AUSBILDUNGSAUSBILDUNGSAUSBILDUNGSAUSBILDUNGSAUSBILDUNGSAUSBILDUNGSAUSBILDUNGSAUSBILDUNGS

SCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUTSCOUT
Ausgabe Juli

Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 11.06.2026, 12 Uhr 

Wenden Sie sich an Ihren Anzeigenberater :
kundenservice@nussbaum-medien.de  
07033 525-0

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote 
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

www.garant-immo.de


NUSSBAUM.de  |  15Gemeindeanzeiger Weisenbach  •  3. Juni 2026  •  Nr.  23 

DEIN ORT. DEINE WM.  
DEINE CHANCE AUF 
GEWINNE.

SO GEHT’S:  
→ QR-Code scannen  
→ kostenlos registrieren  
→ Tipps abgeben 

ZU GEWINNEN GIBT ES: 
• Premium-TV-Gerät 
• WELDE-Bierpaket 
• BOSCH-Einbaubackofen 
• Waschtisch mit Unterschrank

Mach mit bei unserem großen  
NUSSBAUM-WM-Tippspiel, beweise 
deinen Fußballsachverstand und  
gewinne tolle Preise!

go.nussbaum.de/
wm-gewinnen

JETZT  
MITTIPPEN &  
FÜR DEINEN  

ORT ANTRETEN

GESCHÄFTSANZEIGEN
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BAUEN & WOHNEN
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

Wohnen minimal: Tiny Houses zwischen Trend & Alltag
Die Minihäuser haben sich in den letzten Jahren als vergleichsweise kostengünstige und nachhaltige Wohnform 
etabliert. Doch welche Vor- und Nachteile bringt ein Tiny House mit sich und für wen eignet sich diese Wohnform?

Tiny Houses gelten als Wohn- 
trend, weil sie eine günstige 
und ressourcenschonende 
Alternative zum klassischen 
Eigenheim versprechen. Die 
kompakten, oft mobilen Mini- 
häuser stehen für einen mini- 
malistischen Lebensstil und 
wirken in Zeiten hoher Immo- 
bilienpreise und steigender 
Energie- und Nebenkosten 
attraktiv. Wer mit dem Ge- 
danken spielt, sollte allerdings 
neben den Chancen auch die 
praktischen und rechtlichen 
Grenzen kennen.

Pluspunkt Kosten 
Weniger Wohn � äche bedeutet 
in der Regel geringere Bau- 
und Ausstattungsbudgets 
sowie niedrigere laufende 
Kosten. Auch der Energiever- 
brauch fällt häu � g geringer 
aus, was nicht nur den Geld- 
beutel, sondern meist auch 
die Klimabilanz entlastet. Hin- 
zu kommt, dass Tiny Houses 
durch ihre kleine Grund � ä- 
che theoretisch auf kleineren 
Grundstücken Platz � nden 
können - etwa dort, wo sich 

schmale Rest � ächen oder Bau- 
lücken für konventionelle Bau- 
projekte kaum lohnen. In der 
Praxis entscheidet aber nicht 
nur die Größe, sondern vor al- 
lem, ob ein Standort baurecht- 
lich und infrastrukturell passt.

Flexibel und funktional 
Mobile Varianten lassen sich 
bei Bedarf umsetzen und 
können so besser auf neue 
Lebenssituationen reagieren. 
Gleichzeitig zwingt das Woh- 
nen auf wenigen Quadratme- 
tern zu klugen Lösungen bei 
Stauraum, Möblierung und 
Alltag – für manche ist das be- 
freiend, für andere auf Dauer 
anstrengend. Mit meist etwa 
15 bis 45 Quadratmetern eig- 
nen sich Tiny Houses eher für 
Singles oder Paare; für Fami- 
lien wird es schnell eng, ins- 
besondere wenn Homeo �  ce, 
Hobbys oder viel Ausstattung 
untergebracht werden sollen.

Was ist wo erlaubt? 
Zu den wichtigsten Stolper- 
steinen zählen Vorschriften 
und Genehmigungen. Je nach 

Bundesland und Kommune 
können Bau- und Nutzungsre- 
geln, Abstands � ächen, Brand- 
schutz oder Vorgaben aus 
Bebauungsplänen die Aufstel- 
lung einschränken oder ver- 
teuern. Wer ein Tiny House als 
Hauptwohnsitz nutzen möch- 
te, bewegt sich in der Regel 
im genehmigungsp � ichtigen 
Bauen - inklusive Prüfung, wo 
Wohnen überhaupt zulässig 
ist. Auch die Grundstücks- 
suche kann Zeit kosten, weil 
Anschlüsse für Wasser, Strom 
und Abwasser nicht überall 
vorhanden sind. Soll ein mobi- 
les Tiny House auf ö � entlichen 

Straßen bewegt werden, kom- 
men Zulassung, Versicherung, 
Steuer und Prüfungen hinzu.

Wohnen für Minimalisten 
Ein Tiny House kann also gut 
passen, wenn der Platzbedarf 
überschaubar, der Wunsch 
nach reduziertem Wohnen 
besteht und Standort sowie 
Rechtslage geklärt sind. Was 
bereits möglich ist und in Zu- 
kunft sein wird, zeigt die NEW 
HOUSING der Messe Karlsru- 
he. Die 7. Ausgabe von Euro- 
pas wichtigster Veranstaltung 
für kleines Wohnen � ndet vom 
26. bis 28. Juni statt. (nb/red)

1

  Ausführliche Informationen (inklusive 
Video) zum Wohntrend „Tiny House“ 
� nden Sie über diesen QR-Code oder 
auch hier:

https://go.nussbaum.de/tinyhouse/

2026-23_BauWoh_ThKoll-Seite-1-185x65

BAUEN & 
WOHNEN

koll-0352-13__185x65__Seite1-Bauen-2026-23-wohntrend-tiny-house
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wwwwww wwwww .ro a en au-hurrle.delll d bwww .rollladenbau-hurrle.de

RRüücckkzzuugg.Rückzug.

Bild:Corradi

JETZT ENTDECKEN  .JETZT ENTDECKEN.
07225 316707225 3167

Foto: Leks_Laputin/iStock/Thinkstock

www.nussbaum.de/themen/
https://go.nussbaum.de/tinyhouse/
wwwwww..rroolllallladdenbenbaau-huru-hurrrlle.e.ddee

	Ab 15 Uhr: Kaffee und Kuchen Ab 17 Uhr: Grillspezialitäten
	Meldet Euch bis zum 8.6.2026 an
	Save the date: Samstag, 27. Juni
	Notdienste der Ärzte und Apotheken
	Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
	Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher Be- reitschaftsdienst): Tel. 116 117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116 117 oder on- line über das „Patienten-Navi“  unter www.116117.de
	Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Baden-Baden: Allgemeine Bereitschaftspraxis Baden- Baden, Klinikum Mittelbaden - Klinik Baden-Baden Balg Balger Str. 50, 76532 Baden-Baden Öffnungszeiten: Sa., So., und an Feiertagen 9 - 19 Uhr
	Öffnungszeiten und Anschrift der Kinderärztlichen Bereitschaftspraxis Baden-Baden:
	Kinder-Bereitschaftspraxis Baden-Baden Klinikum Mittelbaden - Klinik Baden-Baden Balg Balger Str. 50, 76532 Baden-Baden Öffnungszeiten: Mo., - Do., 19 - 22 Uhr, Fr., 18 - 22 Uhr Sa., So und Feiertage 8-22 Uhr Bereitschaftspraxis Rastatt, Klinikum Mittelbaden – Klinik Rastatt, Engelstraße 39, 76437 Rastatt. Öffnungszei- ten: Samstag, Sonntag und Feiertage von 10 bis 20 Uhr.

	Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
	Tel. 116117 (Anruf ist kostenlos). Infos zu Öffnungszeiten und Anschrift der jeweiligen Bereitschaftspraxis finden Sie unter www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

	Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
	Tel. 0761 120 120 00. Infosn zu Öffnungszeiten und An- schrift der jeweiligen Bereitschaftspraxis finden Sie unter www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

	Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
	Rufbereitschaft von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr Donnerstag, 4. Juni - Dr. Kilchling, Markgrafenstraße 14, Baden-Baden, Telefon 07221 3951350 Samstag, 6. Juni/Sonntag, 7. Juni - Zentrum für Tier- gesundheit, Im Rollfeld 58, Baden-Baden, Telefon 07221 920320

	Apotheken
	Donnerstag, 4. Juni
	Wendelinus-Apotheke, Am Zimmerplatz 2, Weisenbach, Telefon 07224 991780
	Samstag, 6. Juni
	Stadt-Apotheke, Hauptstraße 87, Gaggenau, Telefon 07225 96670
	Sonntag, 7. Juni
	Eberstein-Apotheke, Beethovenstraße 30, Ottenau, Telefon 07225 70304 Alle Angaben ohne Gewähr!
	Unsere Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 - 12.00 Uhr Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr, Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch geschlossen
	Um Ihre Wartezeiten zu verkürzen und um größere Personenansammlungen zu vermeiden, empfehlen wir eine Terminvereinbarung beim zuständigen An- sprechpartner des Rathauses. Dies kann telefonisch oder gerne auch per E-Mail erfolgen.
	Die Durchwahlnummern der einzelnen Sachbearbeiter: Zentrale 9183-0 Bürgermeister Daniel Retsch 0151 61465400 Assistenz Bürgermeister, Gemeindeanzeiger, Seniorenarbeit Andrea Göppner 9183-10 Leitung der Bürger- und Ordnungsverwaltung, Stabsstelle Bürgermeister, Friedhof- / Gewerbeamt Manuela Frorath 9183-11 Assistenz Bürger- und Ordnungsverwaltung / Standesamt Rita Timoneri-Peter 9183-23 Leitung der Finanz- und Personalverwaltung, Gewerbesteuer Werner Krieg 9183-12 Gemeindekasse Ingrid Labazan 9183-13 Hundesteuer, Grundsteuer, Grundbucheinsichtsstelle, Wasser/Abwasser, Kindergartenbeiträge Karin Falk 9183-14 Einwohnermeldeamt / Passamt / Sozialamt / Rente Anna Lehmann 9183-15 Leitung Bau- und Liegenschaftsverwaltung Oliver Dietrich 9183-19 Assistenz Bauverwaltung Jessica Merkel 9183-18
	Weitere wichtige Rufnummern
	Kindergarten St. Christophorus Tel. 07224 67277 Johann-Belzer-Schule Tel. 07224 2170 Bauhof Tel. 07224 1008 Wasserversorgung, Abwasser Tel. 0175 8476760 Forst Forstrevierleiter Eric Gottschling Tel. 0175 2232699 Polizei Tel. 110 (Notruf) Polizeiposten Gernsbach Tel. 07224 3663 Polizeirevier Gaggenau Tel. 07225 98870 Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt Tel. 112 (Notruf) Klinikum Mittelbaden - Balg Tel. 07221 91-0 Klinikum Mittelbaden - Rastatt Tel. 07222 389-0 Klinikum Mittelbaden - Bühl Tel. 07223 81-0 Giftnotruf Tel. 0761 19240 Kath. Sozialstation Forbach-Weisenbach Tel. 07228 960575 Kirchen Kath. Pfarramt Forbach-Weisenbach Tel. 07228 2230 Evangelisches Pfarramt Forbach Tel. 07228 2344 Störungsdienst Störungsstelle Wasserversorgung (außerhalb der Öffnungszeiten) Tel. 0711 289646008 Störungsmeldestelle für Strom (Netze BW) Tel. 0800 3629477 Störungsmeldestelle Gas (BN Netze) Tel. 0800 2767767

	Amtliche Bekanntmachungen
	Öffentlich-rechtliche Vereinbarung nach § 25 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über Kommunale Zusammenarbeit Baden- Württemberg (GKZ) über die Durchführung von Aufgaben der Kassenverwaltung zwischen der Gemeinde Weisen- bach und der Gemeinde Forbach Die Gemeinden Weisenbach und Forbach haben aufgrund personeller Engpässe bei der Gemeinde Weisenbach eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Aufgaben der Kassenverwaltung zur Sicherstellung der laufenden Kassentätigkeit der Gemeinde Weisenbach geschlossen. Das Landratsamt Rastatt – Kommunalamt- hat mit Schreiben vom 29. April 2026 die öffentlich-rechtli- che Vereinbarung genehmigt. Diese wird gemäß § 25 Abs. 6 GKZ hiermit öffentlich bekannt gemacht.
	Öffentlich-rechtliche Vereinbarung nach § 25 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über Kommunale Zusammenarbeit Baden-Württemberg (GKZ) über die Durchführung von Aufgaben der Kassenverwaltung
	zwischen der Gemeinde Weisenbach, Hauptstraße 3, 76599 Weisenbach -vertreten durch den Bürgermeister- und der Gemeinde Forbach Landstraße 27, 76596 Forbach -vertreten durch den Bürgermeister-
	Präambel:
	Bei der Gemeinde Weisenbach besteht ein personeller Eng- pass aufgrund von Krankheits- und Personalausfällen, die sich auf die Sicherstellung der laufenden Kassentätigkeiten auswirken. Die Gemeinde Forbach erklärt sich auf Grund- lage dieser Vereinbarung im Rahmen einer interkommu- nalen Zusammenarbeit dazu bereit, der Gemeinde Wei- senbach fachlich geeignete Bedienstete zur Durchführung der dortigen Kassentätigkeiten gemäß §§ 1 ff. der Gemein- dekassenverordnung (GemKVO) zeitlich befristet zur Verfü- gung zu stellen. Dienstherrin und Anstellungsträgerin der Bediensteten ist und bleibt die Gemeinde Forbach. Zur Regelung der Aufgabendurchführung und Zurverfü- gungstellung von Bediensteten schließen die Gemeinde Forbach und die Gemeinde Weisenbach folgende öffent- lich-rechtliche Vereinbarung nach § 25 Abs. 1 GKZ:
	Die Gemeinde Forbach stellt der Gemeinde Weisenbach Bedienstete zur Durchführung der Gemeinde Weisenbach obliegenden Aufgaben der laufenden Kassentätigkeit ge- mäß §§ 1 ff. GemKVO zeitlich befristet zur Verfügung. Die konkrete Festlegung der angemessenen Anzahl und des zeitlichen Einsatzes dieser Bediensteten richtet sich nach dem tatsächlichen Bedarf und wird von den Vertragspar- teien jeweils einvernehmlich im Rahmen der nachfolgen- den Bestimmungen festgelegt.
	Organisation, Zuständigkeiten
	ten Bediensteten unterstützen die Gemeindekasse der Gemeinde Weisenbach bei der Durchführung der Kas- sengeschäfte in Gestalt der Erledigung der Annahme der Einzahlungen und der Leistung der Auszahlungen (§ 1 Abs 1 Nr. 1 GemKVO) und der Verwaltung der Kas- senmittel (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 GemKVO). Die zur Verfügung gestellten Bediensteten werden nicht mit der Durch- führung der Aufgaben zur Verwahrung von Wertgegen- ständen oder der Buchführung gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 3 und 4 GemKVO betraut. Ebenso wenig übernehmen sie die Aufgaben nach § 1 Abs. 1 Satz 2 GemKVO. Die zur Ver- fügung gestellten Bediensteten der Gemeinde Forbach haben bei der Durchführung der laufenden Kassentätig- keiten nach Satz 1 die insoweit geltenden Bestimmun- gen der Dienstanweisung der Gemeinde Weisenbach in der jeweils gültigen Fassung zu beachten.
	bach zu leistenden Erstattungsbetrag. Die Gemeinde Weisenbach verpflichtet sich, die Zahlung innerhalb von 4 Wochen nach Zugang der Abrechnung zu leisten.

	Amtliche Nachrichten
	Öffentliche Ausschreibung von Bauleistungen nach VOB Bauherr: Gemeinde Weisenbach Hauptstraße 3 76599 Weisenbach/Murgtal www.weisenbach.de
	Bauvorhaben: Sanierung Stützmauer Kirchstraße
	Ausführungszeitraum: 31.08.2026 bis 09.10.2026
	Verdingungsunterlagen: Anforderung der elektronischen Unterlagen ab Montag, 08.06.2026 bei Baumeister Ingenieurbüro, Marktplatz 3, 76547 Sinz- heim, E-Mail, post@baum-ing.de
	Angebotseröffnung: Freitag, 26.06.2026, 11:00 Uhr; im Sitzungszimmer, Rathaus, 76599 Weisenbach/Murgtal.
	Zuschlags-/Bindefrist endet: 24. Juli 2026 Prüfstelle: Landratsamt Rastatt
	Planung/Bauleitung: Baumeister Ingenieurbüro GmbH, Marktplatz 3,76547 Sinzheim, Telefon: 07221/50483-0
	Daniel Retsch Bürgermeister

	Verkehrsbehinderungen in der Kelter- und Gaisbachstraße wegen Schachtregulierungsarbeiten
	Im Rahmen von Schachtregulierungsarbeiten wird es voraussichtlich im Zeitraum zwischen dem 18. und 23. Juni 2026 zu Verkehrsbehinderungen kommen. Die Ar- beiten werden im Bereich der Kelterstraße 12 sowie im Bereich der Gaisbachstraße 27 bis 44 sukzessive durch- geführt (Wanderbaustelle). Die jeweiligen Arbeiten an den Schächten werden jeweils ca. 1 Stunde andauern. Hier ist temporär eine Absperrung auf eine Länge von jeweils 20 m pro Schacht notwendig.
	Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. Bitte um- fahren Sie die Verkehrsbehinderung der Wanderbaustel- le weiträumig über die Friedhofstraße/Rappenackerstra- ße und den Strietweg.
	Wir danken für Ihr Verständnis.

	Verschärfung des Landesnichtraucherge- setzes Baden-Württemberg zum 01.06.2026
	Seit 1. Juni 2026 gilt ein neues Landesnichtraucher- schutzgesetz Baden-Württemberg, das die bereits be- stehenden Rauchverbote erheblich ausgeweitet hat. Das Gesetz dient dem Schutz der Bevölkerung vor den gesundheitlichen Gefahren des Passivrauchens sowie den gesundheitlichen Gefahren durch Aerosole und Dämpfe. Vor allem Kinder und Jugendliche, Schwangere, ältere Menschen und Personen mit chronischen Erkran- kungen wurden als besonders schutzbedürftig angese- hen. Das grundsätzliche Rauchverbot gilt nicht nur für Tabakwaren, sondern auch für E-Zigaretten, Vapes und Shishas (Dampfprodukte).
	Das Rauchverbot findet Anwendung auf alle Gebäude, Einrichtungen und Innenräume, die grundsätzlich der Öffentlichkeit zugänglich oder für die Öffentlichkeit be- stimmt sind. Insbesondere Behörden und Dienststellen des Landes oder der Kommunen oder von deren getra- genen Einrichtungen, wie z. B. Schulen, Schulgelände, Schullandheime, Tageseinrichtungen für Kinder, wie z. B. auch Kinderspielplätze im Außen- und Innenbereich, Ju- gendherbergen und Jugendhäuser, Kultur- und Freizeit- einrichtungen, an Bahn- und Bushaltestellen, in Freibä- dern, Zoos und Freizeitparks. Ausnahmen gibt es unter anderem für die Außengastronomie von Gaststätten so- wie bei temporären Veranstaltungen in Bier-, Wein- und Festzelten, sofern der Veranstalter keine anderweitigen Vorgaben erlässt. Die Verantwortung für die Einhaltung obliegt den Betreibern und Veranstaltern. Verstöße ge- gen diese Neuregelungen können mit erheblichen Buß- geldern geahndet werden.

	Defi-Training im Feuerwehrgerätehaus
	Den neuen Defibrillator, der von der Wendelins-Event- schmiede vor einigen Wochen für die Festhalle gespendet wurde, nahm die Verwaltung zum Anlass, bei den Vereins- verantwortlichen nachzufragen, ob eine kleine Einwei- sung am Defi gewünscht wäre. Zwei Kameraden(-in) der Freiwilligen Feuerwehr Weisenbach, Jannik Weber und Melanie Melching haben sich am vergangenen Freitag be- reit erklärt, den Vereinsmitgliedern den Umgang mit dem Defibrillator zu erläutern. Auch wenn einige Anwesende regelmäßig, sei es beruflich oder ehrenamtlich, ihre Rot- Kreuz-Kurse besuchen, war die kleine Einweisung und Wie- derholung sehr interessant und informativ. Am 10. Juli wird nochmals eine Einweisung stattfinden. Gerne können sich hierzu noch Vereinsmitglieder bei der Verwaltung anmel- den. Denn eine schnelle Hilfe kann im Ernstfall ein Leben retten! Wir bedanken uns ganz herzlich bei den beiden Feuerkameraden(-in) für die Unterweisung.

	Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)
	Ausschreibung Jahresprogramm 2027 Das Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat (MLR) hat das Jahresprogramm 2027 zum Entwick- lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntma- chung vom 22. Mai 2026 im Staatsanzeiger ausgeschrieben.
	Das ELR
	Mit dem ELR bietet das Land Baden-Württemberg ein um- fassendes Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden. Gefördert wer- den Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemä- ßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung mit Waren und Dienstleistungen sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel des Jahrespro- gramms 2027 ist es, Impulse zur innerörtlichen Entwick- lung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen und dabei auch den Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher wird die Nutzung vorhandener Bausubstanz besonders gefördert. Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten Wohnen/In- nenentwicklung, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtun- gen sind nur förderfähig, sofern die Tragwerkskonstruktion überwiegend aus einem nachwachsenden Rohstoff (in der Regel ist dies der Baustoff Holz) besteht. Zuwendungsempfänger können neben den Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unternehmen und Privatper- sonen sein.
	Wo liegen die Förderschwerpunkte? Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Si- cherung der örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. Gefördert werden unter anderem Dorf- gasthäuser, Dorfläden, Metzgereien und Bäckereien. Zur Grundversorgung können auch Arztpraxen, Apotheken und andere Dienstleistungen im Gesundheitsbereich ge- hören. Investitionen von Kleinstunternehmen der Grund- versorgung und für Einrichtungen für lokale Basisdienst- leistungen können mit einem Fördersatz von bis zu 30 % (ggf. 35 % bei Zuschlag für den Einsatz von Baustoffen aus nachwachsenden Rohstoffen) gefördert werden. Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung wer- den die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbeson- dere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, Maß- nahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Modernisierungen), Verbesserung des Wohn- umfeldes, Entflechtung unverträglicher Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von Grund- stücken gefördert. Der Neubau von Einfamilienhäusern ist nicht förderfähig. Bei eigengenutzten wohnraumbezo- genen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisie- rungen, Umbauten und Aufstockungen max. 50.000 €, bei Umnutzungen bis zu 60.000 €. Der Neubau von eigenge- nutzten Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern wird mit bis zu 30.000 € pro eigengenutzter Wohneinheit gefördert. Für den Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung wird etwa die Hälfte der im Jahresprogramm 2027 zur Ver- fügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch in den an den Ortskern angrenzenden Baugebieten (bis zur Erschließung in den 70er-Jahren) ist die Förderung möglich. Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Pro- jekte von kleinen und mittleren Unternehmen (mit bis zu 100 (vollzeitäquivalenten) Mitarbeitern) unterstützt, die zum Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplät- zen beitragen. Zudem werden Vorhaben gefördert, die zur Umnutzung oder Weiterentwicklung vorhandener Bausub- stanz beitragen. Auch die Verlagerung von Unternehmen bei störenden Nutzungsmischungen im Ortskern ist ein wichtiges Förderziel. Unternehmensinvestitionen können mit einem Fördersatz von bis zu 15 % gefördert werden.
	Zuschlag bei Nutzung nachwachsender Rohstoffe (Na-WaRo) Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, nachwachsende Rohstoffe als Baustoffe im Tragwerk wie z. B. Holz einsetzt, kann einen Förderzuschlag von 5 % auf den Regelfördersatz und eine erhöhte Maximalförderung bekommen, sofern dies nach beihilferechtlichen Bestim- mungen der EU möglich ist.
	Antragsverfahren Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können ausschließlich von den Städten/Gemeinden gestellt wer- den. Diese Aufnahmeanträge enthalten die von der Ge- meinde positiv bewerteten privaten Projekte. Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Projekten bis spätestens 01.09.2026 bei der Gemeinde vorliegen. Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in-
	frage kommen könnte, so wenden Sie sich an Herrn Oliver Dietrich, Tel. 07224 918319, E-Mail: Bauamt@weisenbach. de, um die erforderlichen Unterlagen abzustimmen. Das MLR entscheidet im Frühjahr 2027 über die Aufnah- me in das ELR. Es können nur Projekte zur Förderung vor- geschlagen werden, die vor der Programmentscheidung nicht begonnen sind. Nach erfolgter Aufnahme ist das Vor- haben grundsätzlich noch im Jahre 2027 zu beginnen. Weitere Informationen über die Fördervoraussetzungen, die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragstellung fin- den Sie unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/un- sere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/sei- ten/elr-antragstellung/
	Weisenbach, 27.05.2026
	Foto: Landratsamt Rastatt

	STADTRADELN
	Nur noch 3 Wochen bis zum STADTRADELN-Start in Wei- senbach. Allerhöchste Zeit, das Team nochmal zu vergrö- ßern und weitere Mitglieder zu gewinnen. Wir sind schon voller Vorfreude – wie sieht’s bei euch aus? http://www.stadtradeln.de/weisenbach

	Grünschnittsammelplatz während der Baupause der B462 bis 30.07.2026
	Während der Baupause an der B462 kann der gewohn- te Grünschnittsammelplatz in Langenbrand „Am Wolfs- heck“ wieder wie gewohnt angefahren werden. Die Öffnungszeiten sind am Donnerstag und Freitag von 10 - 16 Uhr und am Samstag von 10 - 18 Uhr. Wir bitten um Beachtung der vor Ort ausgehängten Hin- weise.

	Richtige Mülltrennung ist entscheidend
	Der Abfallwirtschaftsbe- trieb und duale Systeme klären auf: Bundesweite Aktion „Deutschland trennt.“ macht in Rastatt Station Mit einer auffälligen XXL- Verpackung macht die Ab- fallberatung in Rastatt auf ein wichtiges Thema auf- merksam: richtige Mülltren- nung. Wie trennt man Verpa- ckungsabfälle und warum ist es von so hoher Bedeutung? Darüber informieren Abfallbera- tung und duale Systeme beim Live-Event der Aktion „Deutsch-  land trennt.“ am Dienstag, 9. Juni, auf dem Rastatter Marktplatz. Als Partner der bundesweiten Aufklärungsaktion will der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) Menschen in der Region zur besseren Mülltrennung motivieren. Sie ist entscheidend für mehr Recycling und eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft. Windeln, Staubsaugerbeutel, Lebensmittelreste: Rund 30 Prozent der Abfälle, die in den Gelben Tonnen gesammelt werden, gehören dort nicht hinein. Sie erschweren oder verhindern das Recycling gebrauchter Verpackungen. Gründe für die sogenannten Fehlwürfe sind laut AWB oft Unsicherheit oder Vorurteile bezüglich Mülltrennung. Das will der AWB ändern: Gemeinsam mit den dualen Sys- temen informiert er die Bürger am 9. Juni auf dem Markt- platz in Rastatt von 9 bis 13 Uhr über das richtige Trennen von Verpackungsabfällen. Rund um die überdimensionale Verpackung werden alle Fragen der Bürgerinnen und Bür- ger zu richtiger Mülltrennung und Irrtümern geklärt. „Wir wollen, dass die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Rastatt zu Trennprofis werden. Trennen sie ihren Abfall rich- tig, können mehr Verpackungen recycelt und Rohstoffe ein- gespart werden“, so der AWB. Als fröhlich verkleideter Eisbär in Arbeitskleidung eines Müllwerkers lädt auch der „Trenn- Bär“ die Besucherinnen und Besucher mit seinem Fragenrad ein, ihr Wissen über Mülltrennung gleich vor Ort zu testen. Die Aktion
	Initiative „Mülltrennung wirkt“ Foto: Landkreis Rastatt
	Service Weitere Auskünfte erteilt der Abfallwirtschaftsbetrieb un- ter der Telefonnummer 07222 381-5555 oder sind im Inter- netauftritt unter www.awb-landkreis-rastatt.de abrufbar.

	Vereinsnachrichten
	Kirchenbauverein St. Wendelin Weisenbach
	Spirituelle Bierprobe am Freitag, 10. Juli
	Spirituelle Bierprobe am Freitag, 10. Juli, in Weisenbach
	An diesem Freitag dürfen wir im Gemeindehaus Weisen- bach um 18.30 Uhr den Pastoralreferent Günther Engels aus Baden-Baden begrüßen und mit ihm „Fränkisches Bier “verkosten. Die Bierprobe steht unter dem Motto:
	Spirituelle Bierprobe: Fränkisches Bier und fränkische Heilige Im Fokus dieser Bierprobe steht die Bierregion Franken. Ne- ben einer Vielzahl von kleinen Brauereien gibt es dort auch berühmte Wallfahrtsorte wie Vierzehnheiligen oder span- nende Geschichten über bekannte und weniger bekannte Heilige. Die spirituelle Bierprobe soll ein Ort sein, wo Sinn und Genuss zusammenfinden und sich gegenseitig berei- chern. Es werden fränkische Biere verkostet, die einen gu- ten Einblick in die Vielfalt der fränkischen Braukunst geben. Neben spannenden Informationen rund um das Thema soll auch Zeit sein für Gespräche, die tiefer gehen. Der Referent hat in Bamberg Theologie studiert und kennt sich bestens in der Region aus. Er veranstaltet seit 2015 re- gelmäßig Bierproben und braut seit einigen Jahren auch selbst Bier in der heimischen Küche. Kostenbeitrag: 20,- Euro. Um gut kalkulieren zu können, bitten wir um Anmeldung bis Freitag, 26. Juni. Anmeldungen nimmt entgegen: Adi Marxer 07224-4243 Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb bitten wir um frühzeitige Anmeldung.

	Kolpingsfamilie Weisenbach
	Freitagstreff
	Am Freitag, den 5. Juni, findet ab 19.00 Uhr der nächste Freitagstreff im Kolpinghaus statt.

	LAG Obere Murg
	Spitzensport am Sennel
	Termine:
	Aktuell: www.lag-obere-murg.de oder www.springen-mit-musik.com Einsehbar unter www.blv-online.de und www.rababü.de Meldungen an Birgit Mungenast (Meldeschluss siehe Klammer) Alle ausgeschriebenen Sportfeste und Meisterschaften sind auch einsehbar unter www.LADV.de
	7.6. Weisenbach: Schülermehrkämpfe,  100 m alle Klas- sen, Weit- und Dreisprung-Meeting
	14.6. Bühlertal: KM:  Block U14/U12, Vierkampf U16 (10.6.)
	19.6. Baden-Baden:
	Heel-Lauf (8.6.)
	20./21.6. Engen:
	BLV-M. Block U16/Vierkampf U14 (9.6.)
	20./21.6. Koblenz:
	Süd. M. Aktive/U18 (8.6.)
	23.6. Weisenbach: Vereinsmeisterschaften TV Au und TV Weisenbach
	27./28.6. Heidenheim:
	BW Masters (16.6.)
	27./28.6. Kitzingen:
	Süd. U20/U16 (14.6.)
	30.6. Bühlertal:
	Abendsportfest (27.6.)
	Wieder Spitzensport am Sennel in Weisenbach
	Gleich zweimal trifft sich die Leichtathletikelite auf den Sportanlagen in Weisenbach. An Fronleichnam stehen ab 10.00 Uhr die Wettbewerbe Stabhochsprung, Kugelstoßen und Diskuswerfen auf dem Programm. Beim Stabhoch- sprung werden zwei Wettbewerbe stattfinden. Das Sprin- gen der Asse ist auf ca. 14.30 Uhr angesetzt. Hier startet Noel Föllinger vom ASV Landau, der mit einer Bestleistung von 4,98 m anreist. Sein Ziel ist es, die Traumgrenze von fünf Metern zu knacken. Mit Luzia Herzig vom TV Engen ist eine der besten Baden-Württembergischen Springerin- nen gemeldet. Beim Kugelstoßen der Asse wird es einen gemischten Wettbewerb geben. Die Meldelisten führen an Sean Tetz (U18) von der LG Offenburg, der mit einer Bestleistung von 13,91 m anreist. Stark auch Lena Stoppel (U18), die für den TV-Rottenburg ansteht und in diesem Jahr schon 13,80 m gestoßen hat. Beim Diskuswurf sind mehrere 40 Meterwerfer gemeldet. Dies sind Kalle Ahsbahs vom TV Oberhaugstett, Lena Stoppel TV Rottenburg, Esso- vale Tchagbele von der LG Badische Bergstraße sowie Tobi- as Otto LG Region Karlsruhe und Sean Tetz LG Offenburg.
	Drei Tage später, am Sonntag, 7. Juni, heißt es wieder „Sprin-  gen mit Musik“ beim Weit- und Dreisprung Meeting. Bereits um 12.00 Uhr findet der Weitsprung statt. Hier ist wieder ein Siebenmeter-Springer am Start, mit Niklas Ludwig von der LG-Region Karlsruhe. Diese Marke ist auch das Ziel seiner Vereinskameraden Maximilian König und Steffen Klinder. Beim Dreisprung führt mit Thomas Schmidt von der TSG Weinheim ein 14-Meter-Springer die Meldeliste an.
	Bereits ab 9.30 Uhr werden für den Nachwuchs Drei- und Vierkämpfe angeboten.

	Obst- und Gartenbauverein Weisenbach
	Gartenhock
	Der Obst- und Gartenbauverein Weisenbach e.V. lädt herz- lich ein zum sommerlichen Gartenhock im Vereinsgarten in der Reifwies am Samstag, den 06. Juni 2026, ab 15:00 Uhr.
	Genießen Sie über den Dächern von Weisenbach einen ge- mütlichen Nachmittag und Abend im Grünen – bei Kaffee und Kuchen, leckeren Grillspezialitäten und erfrischenden Getränken. Alle Gartenfreunde sind herzlich willkommen, in geselliger Runde ein paar schöne Stunden zu verbringen.
	Wir freuen uns auf euer Kommen!
	Foto: Obst- und Gartenbauverein Weisenbach

	Turnverein Weisenbach, Abtl. Tischtennis
	Foto: Steffen Egner

	Sonstiges
	Einschränkungen im Stadtbahnverkehr
	Im Juni kommt es von Montag, 1. Juni, bis Freitag, 26. Juni, in zahlreichen Nächten zu Einschränkungen im Stadtbahnverkehr der Linien S8 auf verschiedenen Streckenabschnitten. Gründe dafür sind Bauarbeiten der DB zwischen Karlsruhe und Baden-Baden sowie In- standhaltungsarbeiten der AVG zwischen Rastatt und Gaggenau. In den Nächten von Montag, 1. Juni, auf Dienstag, 2. Juni, und Donnerstag, 4. Juni, bis Freitag, 5. Juni, jeweils von 23 Uhr bis 5 Uhr entfallen Stadtbahnen der S8 zwischen Karls- ruhe, Tullastraße und Rastatt. Der erste Zug am Morgen fährt erst ab Karlsruhe Hbf (4:38 Uhr) ohne Halt bis Rastatt. Ein Schienenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf und Rastatt eingerichtet. In der Nacht von Sonntag, 7. Juni, auf Montag, 8. Juni, je- weils von 20 Uhr bis 4 Uhr entfallen die Stadtbahnen der Linie S8 zwischen Rastatt und Gaggenau. Die Pendelzüge Freudenstadt Stadt – Freudenstadt Hbf entfallen ab 22 Uhr. Ein Schienenersatzverkehr wird ab 20 Uhr zwischen Rastatt und Gaggenau eingesetzt. Nach Forbach ist nur die letzte Fahrt talaufwärts. In den Nächten von Montag, 8. Juni, bis Freitag, 12. Juni, überlagern sich zwei Baustellen:
	In den Nächten von Montag, 8. Juni, bis Freitag, 12. Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr entfallen Stadtbahnen der Linie S8 zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Gaggenau. Ein Schie- nenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) und Gaggenau eingesetzt. In der Nacht von Freitag, 12. Juni, auf Samstag, 13. Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr, entfallen Bahnen der Linie S8 zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Rastatt. Ein Schienenersatzver- kehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) und Rastatt eingesetzt. In der Nacht von Sonntag, 14. Juni, auf Montag, 15. Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr, entfallen Bahnen der Linie S8 zwi- schen Karlsruhe, Tullastraße und Kuppenheim. Ein Schie- nenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) und Kuppenheim eingesetzt. In den Nächten von Dienstag, 16. Juni, bis Samstag, 20. Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr entfallen die Stadtbahnen der Linie S8 zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Rastatt. Ein Schienenersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vor- platz) und Rastatt eingesetzt. In der Nacht von Mittwoch, 24. Juni, auf Donnerstag, 25.
	Juni, von 23 Uhr bis 4 Uhr, entfallen Bahnen der Linie S8 zwischen Karlsruhe, Tullastraße und Rastatt. Ein Schienen- ersatzverkehr wird zwischen Karlsruhe Hbf (Vorplatz) und Rastatt eingesetzt. Fahrgäste werden gebeten, die entsprechenden Informati- onsaushänge an den betroffenen Haltestellen zu beachten. Weitere Informationen zum Fahrplanangebot der AVG gibt es online unter avg.info/fahrplan/fahrplanauskunft

	Netzwerktreffen der Schwerbehindertenvertretungen in Mittelbaden
	Auf Einladung des Inklusions- und Integrationsfachdiensts Rastatt (IFD) und der Behindertenbeauftragten des Land- kreises Rastatt fand das zweite Netzwerktreffen für Schwer- behindertenvertretungen aus dem Landkreis Rastatt und der Stadt Baden-Baden statt. Organisiert wurde das Treffen, an dem rund 30 Interessierte namhafter Unternehmen aus der Region teilnahmen, von Michaela Olm, Schwerbehindertenvertrauensperson für Riverty Services in Baden-Baden in Zusammenarbeit mit Markus Walz vom IFD Rastatt und Andrea Stahl von der Geschäftsstelle der Behindertenbeauftragten. „Die gute Resonanz lag sicher auch am Programm, das sich am aktu- ellen Informationsbedarf orientierte“, so Markus Walz vom IFD. Der Inklusions- und Integrationsfachdienst ist eine Ein- richtung des Caritasverbandes für den Landkreis Rastatt im Auftrag des Inklusions- und Integrationsamtes Baden- Württemberg. Martina Rapp, Leitung der Fachstelle Sucht Rastatt/Baden- Baden, zeigte in ihren Ausführungen auf, wie Schwerbe- hindertenvertretungen mit suchterkrankten Kollegen umgehen können und mit welchen Problemstellungen Arbeitnehmer mit Suchterkrankungen zu kämpfen haben. Informationen über (Teil-)Erwerbsminderungsrenten, Leis- tungen zur Teilhabe am Arbeitsleben und über berufliche Reha-Leistungen gab Silke Walther, Firmenberaterin der Deutschen Rentenversicherung am Beratungszentrum Karlsruhe. Dem Vortrag schloss sich eine rege Frage- und Diskussionsrunde an. Zentrales Anliegen des Treffens war aber der Austausch und die Vernetzung. „Gerade in diesen herausfordernden Zeiten für Menschen mit Einschränkungen ist ein Aus- tausch wichtiger denn je“, so Michaela Olm. „Im Alltag sind wir oft auf uns allein gestellt. Da hilft es, Kontakt mit ande- ren Schwerbehindertenvertretungen zu haben.“ Auch des- halb regte sie zu einem monatlichen Stammtisch an.
	Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des zweiten Netzwerk- treffens der Schwerbehindertenvertretungen in Mittelbaden Foto: Andrea Stahl/LRA

	Kirchliche Nachrichten
	Katholische Pfarrgemeinde
	Römisch-katholische Kirchengemeinde Murgtal Forbach/Weisenbach
	Gottesdienste vom 06.06. bis 14.06.2026
	Sa., 06.06.2026 – Samstag der 9. Woche im Jahreskreis oder Heiliger Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof von Magdeburg [1134] (g) oder Mariengedächtnis am Samstag (g) oder Herz-Mariä-Samstag 07:45 Maria-Hilf-Kapelle, Forbach Herz-Mariä-Sühne Rosenkranz 18:30 St. Antonius, Bermersbach, Vorabendmesse für Me- litta Roll und Angehörige, für liebe Verstorbene 18:30 St. Johannes d. T., Forbach, Heilige Messe für Artur Großmann und Walter Mungenast, für Friedrich Weiler
	So., 07.06.2026 + 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS Im Freiburger Münster: + JAHRTAG DER KIRCHWEIHE DER KATHEDRALKIRCHE (H) 10:30 St. Wendelin, Weisenbach, Heilige Messe
	Mo., 08.06.2026 – Montag der 10. Woche im Jahreskreis
	09:00 St. Johannes d. T., Forbach Eucharistische Anbetung 18:30 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz für den Frieden 18:30 St. Johannes d. T., Forbach, Rosenkranz
	Di., 09.06.2026 - Dienstag der 10. Woche im Jahres- kreis oder Heiliger Ephräm der Syrer, Diakon, Kirchenlehrer [373] (g) 08:00 Maria Königin, Au i. M., Rosenkranz 08:00 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz 09:00 St. Johannes d. T., Forbach, Eucharistische Anbetung 18:30 St. Wendelin, Weisenbach, Heilige Messe
	Mi., 10.06.2026 – Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 08:30 Maria Königin, Au i. M., Heilige Messe 09:00 St. Johannes d. T., Forbach, Eucharistische Anbetung 18:30 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz
	Do., 11.06.2026 – Heiliger Barnabas, Apostel (G)
	08:00 St. Antonius, Bermersbach, Rosenkranz 09:00 St. Johannes d. T., Forbach, Eucharistische Anbetung 18:30 Maria-Hilf-Kapelle, Forbach, Heilige Messe – Gemein- schaftsmesse der Frauen, anschl. gemütlicher Feierabend
	Fr., 12.06.2026 – HEILIGSTES HERZ JESU (H) 08:00 Maria Königin, Au i. M., Rosenkranz 18:00 St. Valentin, Langenbrand, Rosenkranz 18:30 St. Valentin, Langenbrand, Heilige Messe für Ludwig Gerstner, Eltern, Schwiegereltern und Gertrud Greulich, Willi Wunsch und Emmi Fritz und alle lebende und verstorbene An- gehörige; für Doris Gerstner und Angehörige; für Willi und Bruno Gerstner, lebende und verstorbene Angehörige; für Erna und Hubert Kappler, Artur Schoch, Dietmar Rau, lebende und ver- storbene Angehörige; für eine liebe Verstorbene
	Sa., 13.06.2026 – Unbeflecktes Herz Mariä (G)
	07:45 Maria-Hilf-Kapelle, Forbach, Rosenkranz 18:30 St. Antonius, Bermersbach, Fatima-Rosenkranz 18:30 St. Johannes d. T., Forbach, Vorabendmesse, anschl. offenes Pfarrhaus und Eine-Welt-Verkauf; für Friedrich Weiler
	09:00 St. Antonius, Bermersbach, Festmesse mit Prozessi- on zum Patrozinium 15:00 St. Antonius, Bermersbach, Andacht zu Ehren des Hl. Antonius
	„Die neue Pfarrei rockt!“ – unter diesem Motto wird die seit Januar gestartete Reihe der Kirchengemeinde Murgtal „Wir feiern die neue Pfarrei!“ fortgesetzt. Start ist am Freitag, 3. Juli, um 18:30 Uhr mit einem Rock-Pop-Gottesdienst in der Kirche St. Wendelin in Weisenbach. Der Gottesdienst wird von einer Live-Band begleitet. Danach steigt die große Party für Jung und Alt mit der Partyrock-Band „Baileys“  im Pfarrgarten. Men- schen treffen, ausgelassen feiern, den lauen Sommerabend genießen, essen, trinken – und das alles für den guten Zweck! Mit dem Erlös des Abends wird ein soziales Projekt der Wen- delins Eventschmiede unterstützt. Danke an die Wendelins Eventschmiede für die tolle Zusammenarbeit!

	Ev. Kirchengemeinde Forbach-Weisenbach
	Sonntag, 7. Juni 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Solveigh Walz anschließend: Kirchkaffee
	Sonntag, 14. Juni 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin Solveigh Walz anschließend: Kirchkaffee
	Gemeinsam schmeckt's besser! Das gemeinsame Mittagessen im kath. Gemeindezentrum Weisenbach findet am 9. Juni statt. An-/Abmeldung bis montags 12 Uhr bei Marlis Fritz, Tel. 07224 - 1434.
	Lobpreischor Der Lobpreischor pausiert bis voraussichtlich September.
	Pfarramt www.evangelische-kirchengemeinde-forbach- weisenbach.de, Mittwochs 10 - 13 Uhr Tel. 07228 2344, E-Mail: forbach-weisenbach@kbz.ekiba.de Pfrin. Walz: Tel. 0155 60478952, E-Mail: Solveigh.Walz@kbz.ekiba.de

	Jehovas Zeugen
	Landstr. 42a, Gaggenau-Hörden – Website jw.org
	Donnerstag, 4. Juni 19 Uhr Schätze aus Gottes Wort 19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern 19.45 Uhr Unser Leben als Christ 20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
	Sonntag, 7. Juni 10 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: „Was ist echter Glaube und wie zeigt er sich?“ 10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauerbeteiligung anhand des Artikels „Gehasst und trotzdem glücklich“ aus der Zeit- schrift „Der  Wachtturm“ Gottesdienste finden in Präsenz im Königreichssaal in der Landstraße 42a, Gaggenau-Hörden statt. Wer den Hybrid- Gottesdienst übers Internet oder am Telefon mitverfolgen möchte, kann sich unter Tel. 07224 655661 anmelden. Eine Teilnahme ist kostenlos, keine Spendensammlungen, etc. Besucher sind immer willkommen.

	New Housing 2026: Europas größtes Tiny House Festival auf der Messe Karlsruhe
	INFOS
	GEWINNEN MIT NUSSBAUM
	TRAUER
	Trauer teilen. Erinnern. Hilfe finden.
	Sie möchten eine Traueranzeige aufgeben?

	VERANSTALTUNGEN
	STELLEN
	Erfahrener Immobilenmakler
	Gerstner-Immobilien GmbH
	Regionale Stellenangebote  auf jobsucheBW
	Sie suchen Mitarbeiter? Wir schaffen Reichweite!
	werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch leider nicht immer berücksichtigt werden.
	IMMOBILIEN-VERKÄUFE
	Ihre Immobilienexperten
	GESCHÄFTSANZEIGEN
	BAUEN & WOHNEN
	Die Minihäuser haben sich in den letzten Jahren als vergleichsweise kostengünstige und nachhaltige Wohnform etabliert. Doch welche Vor- und Nachteile bringt ein Tiny House mit sich und für wen eignet sich diese Wohnform?
	Ausführliche Informationen (inklusive Video) zum Wohntrend „Tiny  House“  nden Sie über diesen QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/tinyhouse/


